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Der Kaiſer im Landwirtſchaftsrat

in Vortrag über Cadinen u rationelle Landwirtschaft
Ueber die bereits telegraphiſch kurz ſtkizzierte Rede die

der Kaiſer geſtern in der Sitzung des Deutſchen Landwirt
ſhaftsrates hielt wird uns gemeldet

Graf Schwerin Löwitz Seine Maje
ſtät der Kaiſer und König haben allergnädigſt befohlen
ſelbſt das Wort nehmen zu wollen Die Verſamm
lung erhebt ſich

Der Kaiſer der ſich von ſeinem Platz auf der Miniſter
bank erhoben hat winkt der Verſammlung zu daß ſie wieder
ihre Plätze einnehmen möchte Darauf richtet der Kaiſer
der ſich an ein Manuſkript hält folgende Anſprache an
die Verſammlung

Meine Herren Jch hatte Jhnen vor zwei Jahren
eine kurze Skizze gegeben über das Weſen der Meliora
tionen die bei mir auf meinem Gut vorgenommen worden
ſinn Heute möchte ich mir erlauben Jhre Aufmerkſam
keit in Anſpruch zu nehmen um einige Zahlen darzuſtellen
die die Erfolge der fertigen Arbeit zeigen Jch glaube
daß dieſe Zahlen ſchon etwas in den Wunſch hineinſchlagen
den der Vorredner ſoeben ausgeſprochen hat Jch muß Sie
ſchon mit etwas Statiſtik langweilen Heiterkeit Jm
Februar 1911 habe ich den Herren mitgeteilt daß 1906
bis 1907 eine am Haff gelegene Fläche als Wieſe aus
gebaut worden iſt Dieſe Arbeit von ungefähr 500 Morgen
Amfang iſt nun beendet Sie hat ſich vollkommen bewährt
und ſie hat ermöglicht durchzuführen was beabſichtigt war
nämlich einerſeits das lebende Jnventar zu vermehren und
andererſeits für die Ackerwirtſchaft den Körnerbau zu
heben Vor der Wieſenmelioration waren 1780 Morgen
Ackerland beſtellt und zwar mit Getreidewinterung und
ſommerung 700 bis 720 Morgen mit Kartoffeln und Hack
früchten 360 Morgen und mit Klee 700 bis 720 Morgen
Sobald die Wieſen in der Lage waren reichlicher Futter
für das Vieh abzugeben war es möglich ſie ebenfalls mit
Winterung und Sommerung zu beſtellen Mit Kartoffeln
wurden nur 270 Morgen beſtellt ſo viel als zum Brennen
notwendig iſt mit Klee und Hackfrüchten 510 Die Ernte
betrug vor der Melioration 600 700 Fuder Getreide und
nach der Melioration 1300 bis 1400 Fuder Genaue Mit
teilungen über den Körnerertrag kann ich leider nicht
machen weil in den letzten Jahren die Aecker teilweiſe
durch ſtarken Hagelſchlag ſehr gelitten hatten wobei ein
Verluſt bis 70 Prozent entſtand Die 500 Morgen große
Wieſenfläche war vorher ſo gut wie gar nicht ertragreich
Nach der Melioration brachte ſie 1910 4000 Zentner Heu
Weide für 70 bis 80 Stück Rindvieh und 25 Pferde 1911
9000 Zentner Heu Weide für 120 Stück Rindvieh und
25 Pferde Jnfolgedeſſen wurde das lebende Jnventar
erhöht und 1912 hatten wir eine Weidefläche für 140 Stück
Rindvieh und 25 Pferde Es war alſo möglich infolge der

ieſenmelioration und infolge des durch ſie gewähr
leiſteten größeren Futterreichtums die Zahl des Rindviehs
und der Schweine bedeutend zu erhöhen Vor der Melio
ration hielt ich 69 Pferde nachher 80 bis 90 darunter
10 edle Zuchtſtuten alſo Remonten für die Dienſtbereit
ſchaft der Kavallerie Vor der Melioration hielt ich 150

tück Rindvieh darunter bis zu 100 Milchkühen Mit
nem Teil des lebenden Jnventars will ich demnächſt ein
rwerk beſetzen um ſo mehr als ich meinen Pöchter hin

ausgeſchmiſſen habe lebhafte Heiterkeit der nichts mehr
augte und das ich in eigene Regie übernehmen will
Heitere Zuſtimmung Der Milchertrag pro Kuh und
rag betrug vor der Melioration 7 Liter und nach der Me
ioration 10 Liter bei einem Fettgehalt von 3,58 Prozent

weine hatte ich vor der Melioration 80 bis 100 nachher
bis 350 darunter 30 Mutterſchweine Die Wieſen

z foration koſtete pro Morgen ungefähr 150 Mk Die
S endungen ſind alſo reichlich verzinſt und damit iſt der
weis erbracht daß wir tatſächlich in der Lage ſind

erhalb unſeres Vaterlandes unſere Produktion ſo zu
ſteigern daß wir nicht nur wie ich ſchon vor zwei Jahren
e angedeutet habe die Fleiſchverſorgung für das Vater
and übernehmen können ſondern auch die Verſorgung für

künftige Zeiten
will aber nicht unterlaſſen hervorzuheben daß

dieſe ſchönen Erträge meiner Landwirtſchaft
auch zum guten Teil der hervorragenden Materialien zu
verdanken die ich von Herrn von Lochow Petkus be
Kamen e und zwar ſowohl Roggen als auch Hafer und
ntteffe n die einen ganz hervorragenden Ertrag lieferten
urchſchnittlich 100 Zentner pro Morgen Jch bin etwas

eitel und ſtolz darauf daß es mir gelungen iſt den Pet
Eſer Roggen in dieſe Gegend von Weſtpreußen einzuführen
wahr ort total unbekannt Weil ich das gewußt habe
m e ich die Landwirte der dortigen Gegend darauf auf

erkſam gemacht Jn einer der ſchweren regneriſchen
ten der letzten Jahre wo der Roggen wie ge

ag bemerkten die Landwirte die auf einer durch
meine Felder

rſtaunen da
and wie Ulanenlangen

ei

ſ renden Landſtraße zurückkehrten zu ihrem
er Roggen auf meinen Feldern aufrecht

Heiterkeit ein Verwalter
l
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Siebenundvierzigſter Jahrgang

war zufällig draußen und ſah eine Reihe Wagen die an
gehalten hatten und deren Jnſaſſen ausgeſtiegen waren
Er vermutete ein Unglück ritt hin und fand eine ganze

Menge Landwirte die heftig diskutierten was denn mit
dieſem Felde los ſei Heiterkeit Als ihm der Jnhalt
dieſer Geſpräche mitgeteilt wurde ſagte er den Leuten
daß das Petkuſer Roggen ſei von dem den Landwirten
nichts bekannt war Die Folge war daß im Herbſt die
Leute ſich vor meiner Schuene geſchlagen haben um dieſen
Roggen Heiterkeit Jch habe ein ausgezeichnetes Ge
ſchäft bei dem Verkauf gemacht erneute Heiterkeit und
u ſind außerordentlich zufrieden Heiterer Bei
all

Jch ſehe ſchon einige Neugierde auf Jhren Geſichtern
was aus dem

Bos indicus major
geworden iſt Große allgemeine Heiterkeit Er hat ſehr
gut eingeſchlagen Hagenbeck hat mir eine Reihe von
älteren Bullentieren abgekauft um ſie ſpäter in den Kolo
nien zu verwenden Jch habe weiter 15 Zebubullenkälber
und 37 Kuhkälber ſtehen Aufſchluß über die Milchver
wertung kann ich noch nicht geben denn ſie ſind noch nicht
ſo weit Aber bei den Zebubullenkälbern hat ſich in ſehr
intereſſanter Weiſe ihr altes Naturell das ſich auch in
Jndien zeigt und wofür ſie bekannt ſind auch bei der Rach
zucht herausgeſtellt nämlich eine koloſſale Leiſtungsfähigkeit
als Zugtiere und ich hoffe ſehr bald in der Lage zu ſein
mit zwei Zugtieren im Geſpann zu arbeiten die einen
Wagen mit ſchweren Gewichten ſchleppen ſollen Es iſt ſehr
intereſſant zu beobachten daß genau ſo wie in der Herde
immer das beſte und edelſt gezogene Tier die Leitung über
nimmt auch bei meiner Herde die Zebukälber an der Tete
ſind Jn Jndien werden ja die Zebus auch zu ſportlichen
Zwecken verwendet Sie ſind außerordentlich flüchtig das
Volk organiſiert dort Rennen mit den Stieren und es gibt
da außerordentliche Aufregungsſzenen Jch hoffe aus
dieſen Zugkälbern Geſpanne zu ziehen womit ſie viel leiſten
vor allem werden die Erntewagen viel ſchneller herein
kommen als früher Allerdings ob ich ſoweit kommen
werde daß ich dem Oberlandſtallmeiſter in Trakehnen ein
Rennen anbieten kann will ich dahingeſtellt ſein laſſen

Stürmiſche Heiterkeit Aber vielleicht werden wir mit
der Zeit in Weſtpreußen ein ganz intereſſantes landwirt

ſchaftliches Bild ſehen eAuf Grund meiner kleinen Erfahrungen es iſt ja
immerhin nur ein kleiner Beſitz und eine kurze Zeit
bin ich alſo durchaus in der Lage den erſten Satz des Herrn
v Lochow daß es außer Zweifel ſteht daß Deutſchland
nicht nur jetzt ſondern auch für die Zukunft den Nah
rungsmittelbedarf ſeines Volkes decken kann unbedingt zu
unterſchreiben Mit erhobener Stimme Das können
wir und das müſſen wir

Der ermordete Sozial stenführer
Wien 12 Februar

Die bereits gemeldete Ermordung des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Schuhmeier durch den chriſtlich
ſozialen Arbeiter Paul Kunſchak hat in ganz Wien das unge
heuerſte Aufſehen und heftige Entrüſtung hervorgerufen denn
Schuhmeier erfreute ſich in Wien einer Popularxität wie
wenige andere Volksvertreter

Ueber den meuchleriſchen Mord ſelbſt dem er zum Opfer
fiel iſt noch folgendes zu berichten Schuhmeier hatte ſich
nach der Sitzung des Parlaments nach Stockerau bei Wien
begeben um dort zugunſten des ſozialdemokratiſchen Land
tagskandidaten zu ſprechen Er kam mit dem Abendzug
nach Wien zurück wo er um 1211 Uhr am Rordweſtbahnhof
anlangte Mit einem Eiſenbahnbedienſteten ging er dem
Ausgange zu Der Zug war nur ſchwach beſetzt und im
ganzen befanden ſich nur 50 Menſchen auf dem Bahnhofe
Als Schuhmeier beim Ausgang am Bahnſteig die Fahrkarte
abgegeben hatte und in die Ankunftshalle trat ſah man
wie ein Mann der unmittelbar hinter ihm den Bahnſteig
verlaſſen hatte den Arm erhob Man hörte eine Detonation
und Schuhmeier fiel den rechten Arm wie zur Abwehr er
hoben lautlos auf das Geſicht nieder Der Mörder hatte
ihm den Browning direkt an das rechte Ohr angelegt und
die Kugel war nach Durchquerung des Gehirns an der Stirn
wieder herausgetreten Der Tod muß ſofort erfolgt ſein
Der Mörder der den rauchenden Revolver noch in der Hand
hielt ſchrie laut Das iſt meine Rache Dann fügte er
hinzu Nicht anrühren Jch ſtelle mich ſelbſt Er wurde
für verhaftet erklärt und dem Polizeikommiſſariat auf dem
Rordweſtbahnhof vorgeführt Dort gab er unumwunden zu
daß er den Abgeordneten Schuhmeier aus Rache ermordet
habe Als Grund zur Tat führte er an er ſei Metallſchleifer
und daerſichzurchriſtlich ſozialen Parteibe
kenne hätten ihn die ſozialdemokratiſchen
Arbeitsgenoſſen aus mehreren Stellen ver
drängt Seit 114 Jahren ſei er deshalb ohne Verdienſt
Er habe nunmehr den Plan gefaßt ſich zu rächen und habe
ſich als Opfer den Abgeordneten Schuhmeier einen der her
rorragendſten Führer der Sozialdemokratie auserſehen Als
ſeine Erſparniſſe bis auf hundert Kronen zuſammengeſchmol
zen waren ſchritt er zur Ausführung der Tat Die Tat
Kunſchaks ſtellt ſich alſo als reiner politiſcher Mord dar
Schuhmeier hat den Mörder gar nicht gekannt und mit ihm
ſelbſt nie etwas zu tun gehabt Kunſchak welcher der chriſt
lich ſozialen Arbeiterorganiſation angehört war 1905 als
Metaüſchleifer bei den Wiener Siemens Schuckertwerken auf
jenommen worden Es wurde ihm dort von einem Ver
trauensmann der Arbeiterſchaft geſagt daß dic ganze Ar
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beiterſchaft ſozialdemokratiſch organiſiert ſei Er möge eben
falls der Organiſation beitreten Ein zweiter Vertrauens
mann erklärte ihm daß keine Arbeiter geduldet
würden die nicht der ſozialdemokratäſchen
Organiſation angehören Da Kundſchak ſich wei
gerte der Gewerkſchaft beizutreten wurde er in der Tat von
der Fabrikleitung die einen Streik der übrigen Arbeiter
ſchaft befürchten mußte entlaſſen Kunſchak zeigte nun die
beiden Vertrauensmänner der Organiſation bei Gericht
wegen Erpreſſung an und dieſe wurden auch tatſächlich
wegen dieſes Deliktes verurteilt Es war die erſte Anzeige
dieſer Art in Oeſterreich Seither ſind in ähnlichen Fällen
öfter Urteile wegen Erpreſſung erfolgt Es iſt klar daß
Kunſchak in ſozialdemokratiſch organiſierten Betrieben keine
Arbeit mehr zu finden vermochte Schließlich geriet der als
ziemlich verſchloſſen geſchilderte Mann der ſich wohl als
chriſtlich ſozialer Märtyrer fühlen mochte auf den entſetzlichen
Gedanken ſich dadurch zu rächen daß er eines der bedeutend
ſten und einflußreichſten Häupter der Sozialdemokratie tötete
Kunſchaks Bruder iſt der Führer der chriſtlich ſozialen
Straßenbahnbedienſteten und betrachtete Schuhmeier der
ihm namentlich im Gemeinderat oft entgegentrat als ſeinen
erbittertſten Gegner Franz Schuhmeier genoß in Wien eine
für einen Politiker beiſpielloſe Volkstümlichkeit die ſich mit
der des verſtorbenen Dr Lueger vergleichen ließe Er war
der Abgeordnete des Arbeiterbezirks Ottakring in dem er
ſeit 1901 als zum erſten Male eine Kurie des allgemeinen
Wahlrechts geſchaffen wurde immer wieder mit erdrückender
Mehrheit in den Reichsrat und in den Gemeinderat gewählt
wurde Er ſtammte aus den ärmlichſten Verhältniſſen brachte
ſich in ſeiner Jugend als Fabrikarbeiter fort und kam ſchon
Anfang der achtziger Jahre zu der damals politiſch in Oeſter
reich auf das höchſte verfolgten Sozialdemokratie Er hat
auch unzählige Male im Gefängnis geſeſſen Jn den neun
ziger Jahren übernahm Schuhmeier der als unermüdlicher
Autodidakt an ſich gearbeitet hatte die Redaktion des da
mals einzigen erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Blattes
Die Velkstribüne die er bis zu ſeinem Tode führte Schuh
meier war ähnlich wie Lueger ein agitatoriſches Talent
erſten Ranges Seine witzſprühende aber auch von hin
reißendem Pathos erfüllte Beredtſamkeit die beſonders in
der Polemik mit politiſchen Gegnern von unfehlbarer Wir
kung war verſchaffte ihm eine beiſpielloſe Volkstümlichkeit
Er ſprach im unverfälſchten Wiener Dialekt den er niemals
loswerden konnte Nicht umſonſt nennt man ihn nach inem
Wiener Wahlbezirk den Volkstribun von Ottakring Aber
auch im Parlament waren die Reden Schuhmeiers Ereigniſſe
erſten Ranges Denn dieſer Mann aus dem Volke hatte ſich
bei aller Feſthaltung ſeiner Bodenſtändigkeit zum höchſten
politiſchen Jntellekt emporgearbeitet Jn den Kämpfen gegen
die Wiener Chriſtlich Sozialen ſtand Schuhmeier ſtets in
vorderſter Linie Dr Lueger der ihn als den gefährlichſten
Gegner fürchtete brachte ihm zugleich die größte perſönliche
Hochachtung entgegen Wenn ſie ſich im Privatkreiſe be
gegneten du zten die beiden Volksführer ſich und nach
Wiener Art nannten ſie ſich mit dem Vornamen Karl und
Franzl Schuhmeier hinterläßt eine Witwe und drei
Kinder und eine alte Mutter die bei ihm wohnte

Deutſches Reich
Hanſabund und Handelsverträge

Zu den Lebensfragen der Jnduſtrie und des Gewerbes
überhaupt gehört die Ausgeſtaltung des Zoll
tarifs und die Erneuerung der Ende 1917 ab
gelaufenen Handelsverträge Wie bekannt ſind
die amtlichen Vorbereitungen auf dieſem Gebiet im Gange
Es bleibt eine wichtige Aufgabe der Sonderverbände der
deutſchen Jnduſtrie nunmehr die hervorgetretenen De
feſtzuſtellen Vom Standpunkte der Intereſſen des deutſchen
Gewerbeſtandes wird man prinzipiell nach Lage der wirt
ſchaftlichen Entwickelung daran feſthalten müſſen daß jede
Erhöhung der Agrarzölle unter allen Umſtänden zu
bekämpfen iſt und ebenſo würde der Bund der Landwirte
einer geſchloſſenen Phalanx des Hanſabundes ſich gegenüber
befinden wenn etwa die Treibereien und Agitationsverſuche
zwecks Einführung des ſogenannten lücken
loſen Zolltarifs fortgeſetzt werden Mit Rückſicht auf
die ſeit Jahren regelmäßig wiederkehrende Fleiſchteuerung
und auf die ſich daraus ergebenden ſchwerwiegenden nicht
nur wirtſchafts politiſchen Konſequenzen muß auch
endlich an die Reviſion der Futtermittelzölle
gegangen werden Das Präſidium des Hanſabundes hat be
reits in ſeiner Tagung gelegentlich der Hanſawoche in dieſem
Sinne Beſchlüſſe gefaßt und ferner der Meinung Ausdruck
gegeben daß es in allen übrigen Fragen des Zolltarifs und
der künftigen Handelsverträge entſprechend den Richtlinien
des Hanſabundes eine ſeiner vornehmſten Aufgaben bleiben
muß zwiſchen den entgegenſtehenden wirtſchaftlichen Jnter
eſſen und Richtungen als ehrlicher Makler zu vermitteln und
die Wünſche möglichſt zum Ausgleich zu bringen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat am
Freitag abend den Juſtizetat zu Ende beraten Auf eine
Frage inwieweit kleine Amtsgerichte aufgehoben werden
könnten antwortete der Juſtizminiſter daß dies nur aus
ganz beſonderen Gründen geſchehen könne und zurzeit nur
in einem einzigen Fall darüber verhandelt werde A
die juriſtiſche Vorbildung erklärte der Mi
daß er bei der geſetzlichen Lehr und Lernfrei
heit keine Einwirkung auf die juriſtiſchen Fakul üben
könne Es müſſe abgewartet werden ob die e
zur Aenderung des Biſdungsganges der R



ielten zur Beſchäftigung an den Juſtitbewähren Die Aſſeſſoren erhie z J Wenn verin der Armenpflege in weitem Maße Urlaub Der
Miniſter konnte eine beſtimmte Zuſage darüber ob Preußen
im Bundesrat eine Aenderung der reichsgeſetzlichen Be
ſtimmungen in Sachen der Gefährdung der Nach
hypotheken anregen werde nicht geben Die Poſition
Entſchädigung der Oberlandesgerichtsſekretäre wurde mit
dem Vorbehalt bewilligt daß über die Schädigung dieſer
Beamten durch die Beſoldungsordnung bei einer einſchlägi
gen Petition entſchieden werden ſoll Eine Erörterung ent
ſpann ſich auch über die Schwierigkeiten die mit den Dol
metſchern in den Jnduſtriezentren entſtehen
Die Verwaltung ſagte zu nach Möglichkeit Abhilfe ſchaffen
zu wollen aber es fei natürlich nicht möglich für alle
Sprachen Dolmetſcher zu beſtellen Auf den Wunſch nach
Einführung der un geteilten Arbeitszeit in den
Gerichtsſchreibereien erklärte der Miniſter daß
hierbei die Verhältniſſe in den einzelnen Orten berückſichtigt
werden müſſen Es wurde verlangt daß die Verwaltung

torben

W Berlin 12 Febr

Sorau Niederlauſitz 12 Febr Kommerzienrat Bahn
Präſident der Handelskammer der öſtlichen Niederlauſitz iſt
nach längerem Leiden im 76 Lebensjahre heute hier ge

Er gehörte in den Jahren 1903 bis 1912 als
nationalliberaler Vertreter des Wahlkreiſes
Sorau Forſt dem Reichstage an

uden weniger ſparen möge Eine Erkann für die Unterhaltung dieſer Gebäude

wurde für das nächſte Jahr in Ausſicht geſtellt Die Forde
rung von 200 000 Mk zur Erweiterung des Landge
richts gebäudes in Beuthen Schl wurde mit
Stimmengleichheit abgelehnt
etat zu Ende beraten

Damit war der Juſtiz

Die Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes überwies heute vormittag die Petition
zur Erhaltung der deutſchen Schriftart mit 12 gegen 8 Stim
men der Regierung zur Erwägung

Hor und Perlonalnachrichten

W Berlin 12 Februar
neten hauſes Graf v SchwerinLöwitz erhielt auf d
ihm an den Herzog von Eumberland und Prinz Ernſt à von
gerichteten Glückwunſchtelegramme folgende Antworttelegran

Gmunden 11 Febr
ich den von Euerer Hochwohlgeboren übermittelten
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der mir die
Glückwünſche zu dem ſo hocherfreulichen Ereignis der
meines Sohnes mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
liebten Prinzeſſin ausſpricht Jch bitte dem Abgeordnete
meinen aufrichtigſten Dank zu übermitteln
wärmſten Dank Ernſt Auguſt

Das Danktelegramm des Herzogs von
Cumberland

Der Präſident des Atz

Mit beſonderer Freude
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110 Sitzung Mitiwoch den 12 Februar
Die Tiſche des Bundesrats ſind leer
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Der ſozialdemokrakiſche Wahlrechtsankrag

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des von den
Abgg Albrecht Sogz und Genoſſen eingebrachten Entwurfs
eines Geſetzes über die Volksvertretung in den Bun
desſtagaten und in Elſaß Lothringen Der Geſetz
entwurf umfaßt nur einen einzigen Artikel Er will dem Art 3der Reichsverfaſſung folgenden Zuſab geben

Jn jedem Bundesſtaat muß eine auf Grund des allge
meinen gleichen direkten und geheimen
Wahlrechts gewählte Vertretung beſtehen Das Recht zu
wählen und gewählt zu werden haben alle über zwan
zig Jahre alten Reichs angehörigen ohne Unter

ſchied des Geſchichts in dem Bundesſtaat in dem ſie ihren
Wobnſitz haben Die Zuſtimmung dieſer Vertretung iſt zu
jedem Geſetz und zur Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats
erforderlich

Abg Wels Soz
vegründet den Ankrag Der Antrag iſt Jhnen nicht unbekannt
auch ich kann Jhnen nicht viel neues ſagen Wenn wir immer und
immer wieder unſere Klagen und Forderungen vorbringen müſſen
ſodaß dieſes Haus ſchon eine Halle der Wiederholungen
genannt worden iſt ſo trifft uns keine Schuld Warum kommt
man unſeren Wünſchen nicht nach Warum wird das preußiſche
Wahlrecht nicht reformiert Vor dem Richterſtuhl der Vernunft
und der Gerechtigkeit iſt das Dreiklaſſenwahlrecht längſt verurteilt
und verbrannt und ſeine Aſche iſt in alle Winde zerſtreut Es hat
aber ein ſehr dickes Fell und beſteht immer noch Man muß ihm
daher jetzt von Reichswegen zu Leibe gehen

Das preußiſche Wahlrecht beſonders iſt nur noch eine Macht
3 Ebenſo lächerlich wie das Dreiklaſſenwahlrecht iſt aber
as Pluralwahlrecht Herr v Heydebrand z B iſt zehn

mal klüger als viele ſeiner Fraktionskollegen Wenn er damit aber
ihnen ſeinen Willen auferlegen wollte ſo würde man das ver
rückt nennen Was im kleinen Kreiſe ſo als Verrücktheit gilt
wird von nationalliberalen Theoretikern als Ausfluß höchſter
Staatseweisheit geſchildert wenn es ſich um größere Dinge han
delt Für das Wahlrecht der Frauen treten nach und
nach alle Parteien ein ſelbſt das Zentrum da können auch die
Zwanzigjährigen wie wir beantragen dasſelbe Recht erhalten

Die Balkanvölker haben ein beſſeres Wahlrecht als die
Preußen Die Unmoral der öffentlichen Wahl hat außer anderen
auch die preußiſche Regierung in der Wahlrechtsreform von 1910
anerkannt Die Konſequenz der Nationalliberalen
iſt freilich eine konſequente Entwickelung nach rechts Die Jnitia
tive in dieſer Frage gehört mit Recht dem Reichstage Der Krieg
von 1870 hat dem Volke die Freiheit nicht gebracht und auch nicht
das Jubiläumsjahr von 1813 wo das Volk alles für die Wieder
aufrichtung der Hohenzollernmacht geopfert hat Das Volk wartet
bis heute auf den Dank vom Hauſe Hohenzollern Man hat immer
neue Verſprechungen gemacht Jn Braunſchweig ſoll jetzt
Feſtesfreude herrſchen Aber am Einzugstage des jungen
Paares wird ſich der Ruf des Volkes nach einem freien Wahl
recht laut und deutlich in das Glockengeläute miſchen

Wir geben dem Zentrum mit unſerem Antrag Gelegen
heit zu zeigen daß es ihm ernſt iſt mit ſeiner Stellungnahme
gegen alte Ausnahmegeſetze Das preußiſche Dreiklaſſenwahl
recht iſt ein Ausnahmegeſetz und muß fallen Eine Aenderung
auf geſetzgeberiſchem Wege in Preußen iſt bei den gegenwärtigen
Parteiverhältniſſen nicht zu erwarten Darum müſſen wir den
Reichstag aufrufen um dieſen politiſchen Notſtand in
Preußen zu beſeitigen it dem Antrag Pachnicke iſt das nicht
zu erreichen Darum werden wir ihn ablehnen Wir wollen auf
geſetzlichem Wege die Wahlreform rreichen Aber was ſollen wir
den Leuten antworten die zu uns ſagen Jhr ſeht doch daß auf

r Wege nichts zu erreichen iſt daß das Verſprechen der
ne nicht gehalten wird Der Haß und die Erbitterung die ſo

entſtehen muß iſt nicht der ſozialdemokratiſchen Agitation zuzu
ſchreiben Wer dem Verlangen des Volkes ſich entgegenſtemmt
der gefährdet den Staat Wir warnen Sie vor den ſchlimmen
Folgen die Jhr Verhalten zeitigen kann Wir vertrauen darauf
daß die Maſſen ihre Forderungen durchſetzen werden ob mit oder
gegen Sie daß iſt Jhre Sache

Abg Dr Spahn Zentr
Jch kann mich darauf r r eine Erklärung zu verleſen

die der Abg Graf Hompech ſchon zweimal abgegeben hat Er hat
erklärt am 9 Februar 1906 Meine politichen Freunde halten in
Uebereinſtimmung mit früheren Erklärungen an der Auffaſſung
feſt daß die Geſtaltung des Wahlrechts in den Einzelſtagten zur
Zufſtändigkeit derſelben gehört und der Beſchlußfaſſung im Reiche
entzogen iſt Andererſeits bringt die Entwickelung immer deut
licher die Tatſache zum Bewußtſein daß das Wohl und Wehe
des Deutſchen Reiches von einer harmoniſchen Geſtaltung des Ver

es nicht zu trennen iſt Jn einem Staatsweſen in
welchem die v allgemeine Schulpflicht allgemeineWehrpflicht und allgemeine Steuerpflicht zür n ge
langt ſind erſcheint es als ein Widerſpruch wenn einzelne Teileder Bevölkerung von einer wirkſamen verfaſſungemati en Ver

Feigrß ihrer Rechte und Intereſſen e ſind as das
Reich ſeinen Bügern durch Gewährung des allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrechts gewährt hat wird auch in
den Einzelſtaaten den rgern in entſprechender Weiſe
bewilligt werden müſſen

An dieſer Stelle hat Graf eſch am 22 Januar 1908
eingefügt Dieſer Widerſpruch wird um ſo peinlicher empfunden
je er re erhalten wird Er iſt unſerer Ueber
zeugung nach dem Staatswohl nicht entſprechend
ſondern ſchädlich Eine Frage von ſolcher Bedeutung und Trag
weite kann wie die Erfahcung lehrt eine befriedigende Löſung
nur finden wenn ſie in Zeiten des Friedens in Angriff ge
nommen wird Nach Art 3 der Reichsverfaſſung iſt der Reich s
tag nicht in der Lage dieſe Initiative nach dieſer Seite
zu ergreifen Wenn aber die verbündelen Regierungen nach Maß
gabe der Reichsverfaſſung dem Reichstage einen Geſeh
entwurf zugehen laſſen durch welchen in Erweiterung
der Zuſtändigteit des Reiches die Einführung des

inen geheimen unmittelbaren Wahlrechts in den
in Vorſ acht wird ſo ſind wir bereit der

ſelben unſere Zuſtimmung zu erteilen Dieſe Erklärung
iſt das was auch ich Stadium zu erklären habe

Abg Baſſermann Natl
Jch habe namens meiner Fraktion eine Erklärung dahin ab

zugeben Die Frage ob und inwieweit dem Rechie eine Einwir
kung die Verfaſſung der Einzelſtaaten zuſteht iſt im Reichs
tage wiederholt erörtert worden Wir haben dabei unſeren Stand
punkt jeweils dargelegt und begründet und haben keine Ver
anlaſſung heute von unſerer Auffaſſung ab
zugehen Wir erkennen dem Reiche das Recht zu
für jeden Einzelſtaat eine aus Wahlen der Be
völkerung hervorgehende Vertretung zu verlangen deren Zuſtimmung bei jedem Landesgeſetz und bei der
Feſtſtellung des Staatshaushalts erforderlich iſt Dieſes Verlangen
iſt für uns unabweislich weil die ſtaatsrechtliche und politiſche
Natur und Betätigung des Reiches eine konſtitutionelle
Verfaſſungsform aller ſeiner Gliedſtaaten zur
Vorausſetzung hat Darüber hinauszugehen und die Einzel
heiten einer ſolchen Verfaſungsform vorzu
ſchreiben lehnen wir wie bisher ab

Abg Graf Kanitz Konſ
Namens der deutſchkonſervativen Fraktion habe ich folgende

Erklärung abzugeben Der ſozialdemokratiſche Antrag verlangtdaß durch das Reich in allen Dimdestagten allen über 20 Jahre
alten Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts das gk
tive und paſſive Wahlrecht für die Volksvertretung gewährt werde
Damit verſtößt der Antrag gegen die Grund
lagen der Reichsverfaſſung Die Ausnahmebeſtim
mung der Artikel 78 der Reichsverfaſſung kommt hier nicht in Be
tracht Jm übrigen iſt die Regelung der inneren Verfaſſung der
Bundesſtaaten bei Gründung des Reiches nicht der Reichsgefetz

ebung kibertragen worden Sie würde nicht ihr übertragen werhen können ohne die Souveränität der Einzel
ſtaaten zu berühren und dadurch den bundes
ſtaatlichen Charakter des Reiches ins Wanken
zu bringen Letzteres entſpricht den Beſtrebungen der So
zioldemokraten das Reich in einen Einheitsſtagat
auf demokra tiſcher Grundlage zu verwandeln Der
vorliegende Antrag ſtell nur ein Glied in der Kette dar um
auf dieſem Gebiete weiterzukommen Wir erheben gegen
dieſe fortgeſetzie Verletzung unſerer Verfaſſung Einſprurch Lachen bei den Soz und wir lehnen es
grundſätzlich ab uns auf eine Erörterung über dieſe An
krag einzulaſſen und an den anſchlietzenden Beſprechungen über
die Ausgeſtaltung des Wahlrechtes in den Einzelſtaaten teilzu
nehmen weil der Reichstag durch eine ſolche Erörterung
ſeine Zuſtändigkeit überſchreitet Lebhafter Bei
fall rechts

Abg Kopſch Vp
Die Erklärungen der Parteien haben bewieſen daß der An
trag der von uns ſchon vor Jahrzehnten geſtellt iſt in ſozialiſti
ſchem Gewande nicht an Sympathien gewonnen hat Die Reichs
verfaſſung ſetzt unwiderſprochen voraus daß die Einzelſtaaten
eine Verfaſſung haben müſſen Wir verlangen für die Einzel
ſtaaten ein Wahlrecht nach Maßgabe des Wahlrechts für den
Reichstag Jn der ſogenannten Volksvertretung
in Preußen haben ſich Vorgänge abgeſpielt die erkennen
laſſen daß bei den maßgebenden Parteien nicht immer der Wille
vorhanden iſt Dem nachzukommen was Reichstag und Bundes
rat für gut und nützlich im Jntereſſe des deutſchen Volkes halten
Die Reden der Rechten im Abgeordnetenhauſe haben einzelne
Parteien dieſes Hauſes und des Bundesrats ſogar Bundesſtaaten
angegriffen und mit Vorwürfen belegt die wir hier zurückweiſen
müſſen Durch die Art und Weiſe wie man gegen den
Staatsſekretär Delbrück vorgeht untergräbt man die
Autorität der Reichsregierung Herr v Dallwitz ſagt das
preußiſche Wahlrecht iſt gut und die Leiſtungen des Landtags
ſind vorzüglich Hat Herr v Dallwitz vergeſſen daß er ſelbſt
mit die bedeutungsvolle Vorlage des Mittellandkanals zu Fallebracht hat ünd iſt die preußiſche Steuerpolitik wirklich immer

o vorzüglich geweſen Herr v Dallwitz ſollte doch die Autorität
Bismarcks reſpektieren der ſeinerzeit das preußiſche Wahlrecht
bekanntlich als das elendſte aller Wahlrechte be
zeichnet hat

Wenn die Sozialdemokraten das Wahlrecht fordern für
die Jugerdlichen vom 20 Jahre ab aktiv und paſſiv
dann verkennen ſie das Weſen des Staates Die Sympathien für
das Frauenwabl recht ſind durch die verbrecheriſchen Taten
der Frauenrechtlerinnen in England ſehr vermindert worden
Mit 20 Jahen gehen noch viele in die Schule Wer die Schul
bank noch drückt der braucht noch kein Wahlrecht zu haben Es
fehlt ihm noch das Jntereſſe und das Verſtändnis für volttiſche
Fragen Für dieſes Wahlalter ſind wir alſo nicht Auch hier
ſieht man wieder daß durch übertriebene radikale
Forderungen eine an ſich gute Sache geſchädigt wird Wir
müſſen uns auf das beſchränken was als Mindeſtforde
rung von den breiten Schichten der Bevölkerung anerkannt iſt
Wir nehmer von dem Antrag nur den erſten Satz an und den
letzten

Abg Seyda Pole
Der Grundgedanke des Antrags iſt uns durchaus ſympathiſch

Wir haben das lebhafteſte Jntereſſe daß Preußen endlich eine
wirkliche Volksvertretung erhält Denn der jetzige Ausnahme
zuſtand in Preußen richtet ſich vor allem gegen uns Polen Jn
einem Lande mit einer richtigen Volksvertretung wäre ein Ent
eignungsgeſetz unmöglich Wir nehmen alſo den erſten
und letzten Satz an legen uns aber auf das 20 Lebensjahr nicht

Auch in der Frauenfrage ſind die Anſichten bei uns ge
teilt Wir können auch nicht von Reichs wegen den Bundesſtaaten

aufzwingen die nicht einmal im Reichstagswahlrecht
vorhanden

Abg Mertin Oels Rp
Ich habe namens der Reichspartei eine kurze Erklä

rung abzugeben Es widerſpricht dem grundſätzlich feſtgeſtellten
förderaliſtiſchen Charakter des Deutſchen Reichs und ſeiner Ver
faſſung Aenderungen vorzunehmen die das Verhältnis des Reichs
zu den einzelnen Bundesſtaaten und deren Selbſtändigkeit in

er Geſetzgebung berühren Die Reichspartei lehnt ſchon aus
dieſem Grunde den vorliegenden Antrag ab ohne auf deſſen
maßloſe Forderungen Lachen der Soz im einzelnen ein
zuge Beifall rechts

Abg Dr Burckhardt Wirtſchl Pgg
Wir ſtehen auf dem Standpunkt der Konſervativen und der

Reichspartei Wir Chriſtlichſozialen ſind im preußiſchen Landtag
nicht vertreten Wir wollen auch hinein und wünſchen daher ein
beſſeres Wahlrecht Wir wollen r eime Wahl Als die
Volkspartei im Abgeordnetenhaus d ehrheit hatte hat ſie das
Wahlrecht nicht geändert Sehr richtigl rechts Sozial
demokratiſche Politiker haben ſelbſt zu wiederholten

Maren anerannt daß die Maſſen für ſchwerwiegende Fragen
nicht reif ſind Die Vereinigten Staaten und England deren freiheit
lichen Einrichtungen ſo gerühmt werden haben ein Wahlrecht das
nicht ſo weit geht wie das preußiſche dient nur zur
Agitation um die Maſſen aufzuregen Wären die Sozial
demokraten nicht da ſo würde Preußen wahrſcheinlich
ſchon längſt ein beſſeres Wahlrecht haben Gelächter der Soz
Es wird nicht beſſer werden ſo lange wir mit einer ſozialiſtiſchen
Bewegung rechnen müſſen Beifall rechts

Der nächſte Redner der vom Vizepräſidenten aufgerufen
wird Dr Herzfeld Soz iſt nicht im Saal

Pizepräſident Dove
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor Heiterkeit und

Bewegung Damit iſt die erſte Leſung des Antragz
erledigt Eine Kommiſſionsberatung iſt nicht beantragt
Wir kommen alſo zur

zweiten Leſung

Abg Dr Liebknecht S
Das Verhalten der Rechten beweiſt die Notwendigkeit unſeres

Antrags Die gegenwärtigen ſchmachvollen Zuſtände
in Preußen muſſen beleuchtet werden Große Unruhe rechts
und Rufe Schmachvoll

Vizepräſident Dove
Dieſe Aeußerung berührt nicht Perſonen ſondern Zuſtände

und Zuſtände unterliegen der Beurteilung Sehr gurl
Abg Dr Liebknecht

Wenn es ſich um Württemberg oder Baden handelte von
Reichs wegen eirzugreifen gegen die Demokratiſierung dann wür
den ſich die Rechtsparteien nicht ſo aufbäumen wie hier wo es
ſich um ihr geliebtes Preußen und Mecklenburg
handelt Mit Mitteln der Demagogie und der politiſchen Jntrigen
geht das Zentrum vor

Vizepräſident Dove
Wenn Sie mit ſolchen Ausdrücken Mitglieder des Hauſed

bezeichnen

Abg Dr Liebknecht
Nein Große Heiterkeit Das Zentrum hat ſich im Abgeord

netenhaufe mit den Konſervativen gegen unſeren Wahlrechtsantrag
vereinigt um gemeinſam mit ihnen das Volk über den Löffel
zu barbieren

Pizepräſident Dove
Damit können Sie aber nicht Leute außerhalb des Hauſes ge

meint haben Heiterkeit
Abg Dr Liebknecht

Nein Das habe ich auch nicht Unruhe im Zentrum
Vizepräſident Dove

Jch bitte ſolche Ausdrücke zu unterlaſſen
Abg Dr Liebknecht

Das Zentrum hat damals im Abgeordnetenhauſe Dutzen de
abkommandiert um ſeinen Freunden von der Rechten zu
helfen Die Nationalliberalen haben nicht viel beſſer gehandelt
Es iſt ein offenes Geheimnis daß viele Nationalliberale die bei
der Abſtimmung fehlten im Hauſe anweſend waren ſie ſaßen im
Leſezimmer ſie wollten nicht abſtimmen Oho Rufe bei den
Nationalliberalen So ſehen wir auf der Rechten eine
Feindſchaft gegen jede Reform des Dreiklaſſenwahlrechts und beim

Zentrum und bei den Nationalliberalen eine
Abneigung gegen jede gründliche Reform Eine ganz eigen
tümliche Rolle haben in der Wahlrechtsfrage die Freikonſer
vativen geſpielt Von dieſer Partei wird ſyſtematiſch auf eine
Verſchlechterung des Wahlrechts und eine Minderung der Volks

rechte hingearbeitet und dieſe Partei nennt ſich Reichspartei
Jm Grunde iſt es aber gar keine Parteir ſondern nur
eine Koter e Lachen rechts Sie ſind unſere beſten De
monſtrationsobjekte für die preußiſche Reaktion Deshalb ſpießen
wir Sie ſo gern z und präparieren Sie vor dem ganzen Lande

Lachen und Unruhe rechts Jhre Bedeutungsloſigkeit wird da
durch natürlich nicht vermindert Vom Herrenhaus wird verſucht
auf eine reaktionäre Geſtaltung des Reichstagswahlrechts einzu
wirken Wenn wir aber uns hier um das Landtagswahlrecht
kummern dann heißt es Noli me tangerel Das unhaltbare
Verhältnis Preußens zum Reich konnte nicht beſſer illuſtriert
werden als durch die arrogante Rede des I v Kardorff Das
Junkertum möchte wohl dem Volk das Wahlrecht nehmen aber
das Zahlrecht möchte ſie ihm laſſen Lachen rechts Herr von
Dallwitz der heimliche Kaiſer der Reichsregierung hilft ihnen
dabei Die Politik der Sozialdemokratie geht dahin das Junker
preußen zu zertrümmern und ein freies Preußen zu ſchaffen

Lärm rechts

Präſident Kaempf
Sie dürfen einer Partei des Reichstags nicht vorwerfen ſie

wolle Preußen zertrümmern Große Heiterkeit
Abg Dr Liebknecht

Die Gefahren der Zukunft werden durch Sie herauf
beſchworen durch die ſogenannte preußiſche Regierung

Präſident Kaempf
ruft den Redner zur Ordnung

Abg Sivkowich Vp
beſpricht die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage Es iſt
eine deutſche Frage Die Konſervativen ſagen die mecklen
burgiſche Verfaſſung ſei ein altes ehrwürdiges Kleid das man
achten müſſe Nein es iſt ein alter ſchäbiger Roch
der das Volk ſchändet Unſer ſchönes Land wird von 700 Ritterny
und 40 Bürgermeiſtern regiert Das Volk hat nichts zu ſagen

Die Geſchichte der mecklenburgiſchen Verfaſſung iſt einTrauerſpriel Auch nach dem neueſten Jerfaffungeentwurf
der mecklenburgiſchen Regierung würde das Volk rechtlos bleiben
Die Verſtändnisloſigkeit der Ritter iſt nicht mehrz übertreffen Was ElſaßLothringen recht iſt das iſt uns

ecklenburgern billig Wir wollen nicht länger in zwingender
Abhängigkeit ſein von einer Körperſchaft die nur nackte
Jntereſſenpo litik treibt Wir von der Volkspartei fordern
das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht auch für
Neclenburg Wir begnügen uns aber im Noifalle auch mit
einer Abſchlagszahlung vorausgefetzt aß das neue
Gebilde den Ehrennamen einer Volksvertretung verdient Beifall

Abg Dr eld Sogbehandelt ebenfalls p mee afe Bfer r Frage

Die Abgg Hoffmann Soz
ſprechen über die rudolſtädtiſchen und r Verhältniſſe
Dann wird der Antrag in allen ſeinen einzelnen Te 4gelehnt womit eine dritte Leſung ſich erüfrigt ten
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Febr Der geſtrige Tag verlief vor TſchaJ el de ruhig da der Feind keine Alten unter
reldſcha Dre Bulgaren e er ün s in ihren
nahwergngen vor Bulair und fünf Kilometer
Stſlrh von Tichatardſcha

ießung Adrianopels dauerte den ganzen TagJe ch fort Der Feind erwiderte das Feuer
I ſchweren Gef üten Aus den Ausſagen der Türken
g n dem Kampf um das Dorf Oklahi in der Gegend von
die ataldſcha ain 9 Februar gen genommen worden

en geht hervor daß die Bulgaren die drei Bataillone
er waren zwei türkiſchen Jnfanterie Regimentern gegen
errſtanden Eine türkiſche Batterie bei dem Dorf Jzzedin

n e von Jnfanteriſten gezogen werden da die Pferde er
ſchöpft waren

Konſtantinopel 12 Febr Von den hier vertretenen
Griechen ſind geſtern ungefähr 20 darunter 3 Journaliſten
ausgewieſen worden Eine Anzahl von Griechen Bulgaren
nd Montenegrinern iſt infolge des Schrittes des Exarchats

freiwillig abgereiſt Die Polizei nahm geſtern einige wei
tere Verhaftungen griechiſcher Untertanen vor

Sofia 12 Febr Wie die Agence Bulgare erfährt
iſt die letzte Nacht auf dem geſamten Kriegsſchauplatz ruhig
verlaufen

Halle und Umgebung

Handelskammer
Schluß

Ueber das Wirtſchaftsjahr 1912 ſprach dann der Prä
ſident Das Jahr ſtand unter dem Einfluß des türkiſchitalieni
ſchen Krieges Nach ſeiner Beilegung trat Expanſion auf allen
Hebieten ein auch in ununterbrochener Kursſteigerung der Jn
duſtriepapiere Der Valkankrieg griff indeſſen bald und ſchwer
ein da die Ereigniſſe einen nie geahnten Umfang annahmen
Zurzeit iſt die deutſche Jnduſtrie noch gut beſchäftigt aber bei dem
geſpannten Geldmarkte könnte eine längere Dauer des Krieges
doch recht ungünſtige Folgen haben Redner ging dann auf alle
einzelnen Geſchäftsbranchen ein und bedauerte ſchließlich daß
die Unternehmungsluſt infolge der noch immer nicht genügend
geklärten politiſchen Verhältniſſe zurzeit erheblich gedämpft iſt
Herr Direktor Rödiger gab dann Aufklärung über die Aus
ſperrung im Maſchinenfabrikationsbetriebe die Anno 10912 ſtatt
gefunden hatte Sie war durch übermäßige Anſprüche des ſozial
demokratiſchen Arbeiterverbandes auf Abkürzung der Arbeitszeit
begründet

7 Herr Syndikus Dr Pfahl ſpricht über
Vertretung von Industrie und Handel in den Srsten

Kammern
Der Redner legt zunächſt dar daß eine Reihe von Bundesſtaaten
zwei Kammern beſitze Die Handelskammer hat nicht die Auf
gabe an dieſer Tatſache Kritik zu üben denn ſie iſt keine poli
tiſche ſondern eine wirtſchaftliche Jntereſſenvertretung muß ſich
alſo auf den Boden der gegebenen Verhältniſſe ſtellen Die
Staaten die zwei Kammern haben ſind Preußen Bayern Sachſen
Württemberg Baden Heſſen und Elſaß Lothringen Die Ver
hältniſſe liegen ſo daß ein Beſchluß der zweiten Kammer die
aus Wahlen hervorgeht nur dann Geltung gewinnt wenn die
erſte Kammer zuſtimmt Uns intereſſiert vor allem Preußen
Das Herrenhaus umfaßt 346 Sitze Davon fallen auf die Städte
nur 48 Sitze dazu kommen etwa 10 Vertreter der Hochſchulen
Durch königliches Vertrauen ſind nur etwa ein Dutzend Mitglieder
berufen die dem Handelsſtand angehören Alle anderen gehören
dem Adel bezw dem ländlichen Großbeſitz an Da leuchtet die
Forderung ein daß die Vertretung des Handels verſtärkt werden
muß Von den Vertretern der Städte und Univerſitäten iſt auch
nicht immer zu ſagen daß ſie den Jntereſſen des Handels und der
Induſtrie naheſtehen Vom Deutſchen Handelstag ſoll deshalb
verlangt werden daß er Abhilfe anſtrebt Vorbereitende Schritte
haben im Ausſchuß ſtattgefunden

Man fordert daß die preußiſche Verfaſſung ſo abgeändert
werde daß Induſtrie und Handel durch Geſetz Anrecht erhalten
im Herrenhaus vertreten zu ſein und zwar wird vorgeſchlagen
c die Handelskammexn Mitglieder zum Herrenhaus präſen

ieren
Ueber die Zahl der Mitglieder iſt noch nichts beſchloſſen Jede

Provinz müßte ihre Vertretung erhalten Kammern mit großen
Bezirken je ein Mandat von den Kammern mit kleinen Bezirken
müßten mehrere zu einem Wahlkörper zuſammengefaßt werden
Heſſen iſt auf dem Gebiete ſchon vorgegangen und hat Verhält
niſſe geſchaffen die man als muſtergültig anſehen darf Redner
faßt am Schluß ſeine Ausführungen nochmals in die zwei Forde
rungen zuſammen

1 Jnduſtrie und Handel erhalten auf Grund des Geſetzes
durch Verfaſſungsänderung eine Vertretung im Herrenhaus wie
ſie der Bedeutung dieſer Berufsſtände im Staatsleben entſpricht

2 Wahlberechtigte Körperſchaften ſind die Handelskammern
Herr Kaufmann Kunze Weißenfels Es liegt eine große

Notwendigkeit vor daß wir uns von Kammer wegen mit der An
gelegenheit befaſſen Jnduſtrie und Handel haben in der Geſetz
bung nicht die Berückſichtiung gefunden die ihnen zukommt

Die Landwirtſchaft iſt auf Koſten der Jnduſtrie und des Handels
Jert begünſtigt Jch freue mich daß wir endlich Stellung zu
er Sache nehmen und daß der Handelstag Reform erſtreben will

Wir Handelskammern werden es hoffentlich durch einmütiges
ſeg sehen erreichen daß unſere Bemühungen von Erfolg begleitet

Herr Malzfabrikant Reinicke erklärt es für nötig daß
e nur die Spitze der deutſchen Jnduſtrie und Handelsver
ſagen der Deutſche Handelstag ſich mit der Angelegenheit be

n ſondern daß jede Kammer ihre Stimme erhebt Das ver
eiht unſeren Beſtrebungen erſt Nachdruck Wir haben uns bisher

ha gutem Grund von rein politiſchen Fragen ferngehalten hier
enenrit es ſich aber tatſächlich um unſere wirtſchaftlichen Jnter
v Das müſſen wir endlich auch in dieſer Beziehung wahr

men ja man kann ſich fragen Wie konnte man 60 Jahre ſo
gehen laſſen ohne daß Jnduſtrie und Handel die ernſteſten

rengungen machten auf Aenderung dieſer Zuſtände Die Zu
mmenſetzung des Herrenhauſes hat uns der Herr Syndikus an

ulich vor Augen geführt Es iſt auch hervorgehoben daß das
es e nhaus bei uns hohe Achtung und Sympathie genießt weil

di aus Leuten beſteht die doch viel weniger Parteileute ſind als
W Mitglieder des Abgeordnetenhauſes Ernſte ſachkundige
fie verſichern im Herrenhauſe ſeien immer noch Leute zu
et en die ſich überzeugen laſſen Die Mitglieder die in unſerm

ne Ausführungen zu machen bereit waren ſind aber ver
indend an Zahl Unter den 346 Mitgliedern befinden ſich
Sanz wenige Großinduſtrielle und Großbankiers 12 etwa

vor Cſchataldſcha alles tuhig Dazu können wir rechnen die Mitglieder die zwar nicht aus
unſeren Kreiſen ſtammen aber die Denkweiſe des Bürgerſtandes
in die rein adlig großagrariſche Verſammlung bringen die
Bürgermeiſter und Univerſitätsprofeſſoren ſie ſtehen unſeren
Kreiſen wenigſtens nahe insgeſammt 60 Mann zuſammen etwa
70 Mitglieder alſo nur ein Fünftel vom Herrenhaus Eine
ſolche geringe Vertretung muß in kraſſem Widerſpruch ſtehen zur
Bedeutung der Jnduſtrie und des Handels darum iſt es eine wohl
berechtigte Forderung daß unſere Vertretung ſtärker werden müſſe
Vielleicht könnte das ſo geſchehen daß jede Provinz 6 Ver
treter aus induſtriellen und Handelskreiſen entſendet Soll da
nun gewählt oder nur präſentiert werden Das Wählen wäre uns
lieber Vorerſt aber meine ich Für unſere Forderungen wie ſie
Herr Dr Pfahl formuliert hat muß ſich nicht nur der Handels
tag nein dafür muß ſich jede einzelne Kammer ein
ſetzen

Herr Präſident Geheimrat Steckner weiſt darauf hin daß
ſich das Plenum des Deutſchen Handelstages nächſte Woche mit
der Materie zu beſchäftigen haben wird Jm Ausſchuß hat be
reits der ausgezeichnete Präſident der Kölniſchen Handelskammer
Neven Dumont ſehr geſchickt Anträge formuliert und begründet
Ueber Einzelheiten brauchen wir jetzt nicht zu diskutieren Sie
dürfen zu den Männern des Handelstages Kämpf uſw das Ver
trauen haben daß ſie die Sache in kluger und geſchickter Weiſe
zu behandeln verſtehen

Herr Kaufmann Manſchewski Es handelt ſich um eine
Verfaſſungsänderung die durchzuſetzen immer ſchwierig iſt Die
Beſtrebungen zur Aenderung des Landtagswahlrechts zeigen das
Aber das Landtagswahlrecht wird geändert werden Da iſt jetzt
ein günſtiger Zeitpunkt auch auf eine Aenderung der Zuſammen
ſetzung des Herrenhauſes hinzuwirken Wir müſſen uns ein
mütig hinter die Anträge ſtellen

Herr Kommerzienrat Piltz Bitterfeld Auch die tech
niſchen Hochſchulen haben Vertretung im Herrenhauſe erhalten
und zwar dank dem Willen des Kaiſers Unſer Kaiſer
hat das Wort geprägt Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer
Er nimmt oft Gelegenheit mit den Leitern der großen Schiff
fahrtsgeſellſchaften zu verkehren weil er Verſtändnis für das
moderne Wirtſchaftsleben hat Jch glaube Handel und Jnduſtrie
werden beim Kaiſer mit dieſen Wünſchen Entgegenkommen finden

Herr Malzfabrikant Reinicke Wenn ich für die einzelnen
Provinzen 6 Vertreter zum Herrenhauſe vorſchlug ſo meinte
ich daß die induſtriereichen Provinzen wie Rheinland Weſt
falen Sachſen 6 Vertreter haben müßten die induſtrieärmeren
Provinzen des Oſtens weniger Jm ganzen müßten Jnduſtrie
und Handel auf dieſe Weiſe etwa 60 Vertreter im Herrenhaus
erhalten

Auch die Handwerkskammern müßten an der Sache beteiligt
werden Die Landwirtſchaftskammern nicht denn die
haben ja ſchon überreiche Vertretung dort

Herr Syndikus Dr Pfahl Die Landwirtſchaftskammern
kommen für dieſe Reform nicht in Betracht ſie hätten bei der
Repräſentation oder Wahl auszuſcheiden Es gibt ſchon jetzt
wohl keine Landwirtſchaftskammer in Preußen die nicht in ihrem
Vorſtand mehrere Herrenhausmitglieder hätte Daß auch das
Handwerk Vertretung im Herrenhaus haben muß iſt grund
ſätzlich dadurch anerkannt worden daß der König den Obermeiſter
der Klempnerinnung in Hannover ins Herrenhaus berufen hat
Bedenken müſſen wir daß der Handelstag das ganze Deutſche
Reich umfaßt er kann alſo nur allgemeine Geſichts
punkte aufſtellen Wichtiger iſt daß wir eine Vertretung im
Herrenhaus bekommen als wie ſie ausſehen ſoll Einzelheiten
können wir deshalb heute ausſchalten

Die Anträge Pfahl werden einstimmig angenommen
Herr Direktor Rödiger erſtattet Bericht über den Jnter

nationalen Handelskammerkongreß in Boſton dem er gemeinſam
mit Herrn Syndikus Dr Pfahl beigewohnt hat Zahlreiche
Fragen die der Redner im einzelnen darlegt ſind dort verhandelt
u a die Feſtlegung des Oſtertermins Praktiſchen Erfolg haben
die Bemühungen ſo ſehr ſie von allen Nationen am begeiſtertſten
von den Chineſen anerkannt werden noch nicht gehabt da der
Papſt ſowie die griechiſche Kirche ſtrikte ablehnen

Außerhalb der Tagesordnung weiſt Herr Kaufmann Probſt
auf die Bemühungen des Gläubigerſchutzverbandes hin Der Kauf
männiſche Verein in Halle hat ſich in dieſer Hinſicht bereits eine
Einrichtung geſchaffen die Gutes wirkt Die einzelnen Gläubiger
ſchutzverbände haben ſich zu einem Kartell zuſammengeſchloſſen ſo
z B zur Beſprechung der Frage ob ein Geſetz über den gericht
lichen Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes nötig iſt Der
böswillige Schuldner der aus Mangel an Maſſe dem Konkurs
entgeht ſteht ſich viel beſſer als der Schuldner der ſein Vermögen
dem Konkursrichter zur Verfügung ſtellt zur gleichmäßigen Ver
teilung an die Gläubiger Er verliert keine Ehrenrechte er be
hält das Wahlrecht er kommt nicht in die Konkursliſte ſondern
kann weiter borgen und Lieferanten ſchädigen Hier iſt Aufnahme
in die Konkursliſte und ev Verfolgung durch den Staatsanwalt
unerläßlich

Die Kammer beſchließt ſich mit dem Gegenſtand in Kom
miſſionsberatung zu beſchäftigen

Weiter bringt Herr Kommerzienrat Kloß Freyburg a U

ein Kurioſumzur Sprache Ein Kunde der Firma in Seeſen iſt in Konkurs
geraten die Firma bekommt aber keine Benachrichtigung vom
Konkursverwalter ihre Forderungen wahrzunehmen Sie beſchwert
ſich und erfährt daß das Gericht einen Brief an ſie abgeſandt hat

An die Sektkellerei Kloß u Förſter in Freyburg
aber die Poſt hat das Schreiben zurückgegeben mit der Frage
Welches Freyburg So iſt dann die Firma ohne Ein
ladung zum Gläubigertermin geblieben und muß wenn ſie eine
neue Gläubigerverſammlung will erhebliche Koſten auf ſich
nehmen

Die Kammer wird ſich auch dieſer Sache annehmen Des
gleichen macht ſie drei Veſchwerden des Kammermitgliedes Herrn
Bankdirektors Mahlow Torgau zu ihrer Angelegenheit Eine
davon beklagt daß nach Uebernahme des Eichweſens durch
den Staat in Torgau nur noch zwei Eichungstage in der Woche
abgehalten werden wodurch eine Brückenwagenfabrik dort er
heblich geſchädigt wird

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung
Br

Eine Rumpler Taube von Leipzig kommend wurde geſtern
nachmittag 5 Uhr hier geſichtet Jn beträchtlicher Höhe flog das
elegante Flugzeug über Halle dahin und entſchwand in weſtlicher
Richtung

Leichter Unfall eines Eindeckers Mittwoch mittag gegen
2 Uhr unternahm Herr Hausding auf dem Beckerſchen Flugappa
rate auf dem Beeſener Exerzierplatz einen Flug von ungefähr
15 Meter Höhe Leider kam dann bei der Landung der Eindecker
ſo unſanft zu Voden daß das Fahrgeſtell brach

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt
ſeine Monatsverſammlung in der Gaſtwirtſchaft Geſundbrunnen
bei Herrn Franz Kohl ab Der Vorſitzende Herr Hotelier Käppel
gab unter Mitteilungen ſeiner Freude über die Aufhebung der

Polizeiſtunde Ausdruck und mahnte die Kohlegen in
den polizeilichen Vorſchriften zu entſprechen um ſich auch die Ver
günſtigung zu erhalten Die nächſte Verſam
Hotel Kontinental bei Herrn Krauthaus ſtatt Eine lebhafte
Debatte ſetzte bei der Beſprechung über die Bierfänger ein ebenſo
bei der Schankkonzeſſioneſtener Man erwartet vom Gerechtig
keitsgefühl der Stadtverordneten daß ſie dieſe Steuer beſeitigen
Der Eaſtwirteverband ſtrebt die Errichtung von Gaſtwirts
ka mmern an und erſucht die angeſchloſſenen Vereine dieſe
Frage zu erörtern

Der Allgem Halliſche Turnverein feierte am vergangenen
Sonnabend in den Thalia Feſtſälen ſein Winterfeſt welches all
jährlich mit einer Gedächtnisfeier an ſeinen verſtorbenen
langjährigen Vorſitzenden Dr Otto U le verbunden iſt Nachdem
der 1 Vorſitzende Herr G A Seebach die zahlreichen Feſt
gäſte begrüßt hatte wurden von einer Muſterriege recht ſchwierige
Uebungen am Barren geturnt Ferner wurden von 40 Turnern
Verwandlungspyramiden geſtellt die ungemein anſprachen
12 Damen führten Stabübungen in exakter Weiſe aus Ein flott
geſpieltes Theaterſtück ſchloß den unterhaltenden Teil dem der
harmoniſch verlaufene Feſtball folgte

Jugendpflege Unter zahlreicher Beteiligung von Eltern und
Lehrern fand am vergangenen Sonntag in der Roßplatzturnhalle
das Prüfungsturnen der Knabenabteilung des Allg Hall
Turnvereins ſtatt das bei allen Anweſenden reichen Bei
fall fand Gleich nach 3 Uhr marſchierten ſtrammen Schrittes
135 Knaben in gleichmäßiger Turnkleidung in die Halle und
führten ſchöngewählte Freiübungen vor die vorzüglich klappten
Ebenſo exakt turnten 12 Riegen am Reck Barren Bock Pferd uſw
Nachdem die oberen Riegen an 3 Barren Gemeindeturnen in guter
Schulung gezeigt hatten ſprangen die geübteſten Turner am
hohen Tiſch Am Schluß der Vorführungen ergriff Herr Kreis
ſchulinſpektor Buſſe als Mitglied des Vereins das Wort um
dem Leiter der Abteilung Herrn R Mitſching und ſeiner
treuen Vorturnerſchaft für ihre ſegensreiche unermüdliche Arbeit
zu danken Jn markanten Worten ſchilderte er den hohen Wert
des Turnens ermahnte die jungen Turner zu treuem Feſthalten
an der edlen deutſchen Turnſache und überreichte den 22 Kon
firmanden der Abteilung je ein Buch über F L Jahn

Der Turnverein Frieſen feierte am Montag abend in den
ſchön geſchmückten Räumen der Kaiſer Wilhelmshalle ſein
35jähriges Beſtehen Neben Vertretern befreundeter Turnvereine
bemerkte man auch eine Abordnung des Kriegervereins zu Halle
Außer einem gediegenen Konzert der Görkachſchen Muſikkapelle
trat mit großem Beifall das aus den Herren Reichert Heſſe Rehe
und Walther gebildete Sängerquartett auf Den Glanzpunkt
bildeten die Vorträge der Konzertfängerin Frl Meiling Einen
ſinnigen Prolog ſprach Frl Holborn die begrüßende Anſprache
zielt der Vereinsvorſitzende Vorgeführt wurden Stabübungen
der Jugendturner und Stabpyramiden der Aelteren in ſchöner
Folge Ein flott geſpieltes Theaterſtück betitelt Er iſt nicht
eiferſüchtig wirkte erheiternd Anerkennende Worte zollte dem
Verein der Gauvertreter Herr Lehrer Meyer

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Am
Sonnabend den 15 Februar findet bei genügender Beteiligung
ein Kriegsſpiel ſtatt Treffpunkt 289 Uhr am Hettſtedter Bahn
hof Das Turnen fällt aus

Religiöſer Vortrag Wo iſt Gott heißt das Thema über
das Herr E Dönitz am Sonntag abend 858 Uhr im Gemein
ſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen Evangeliſationsvortrag
halten wird

e O
Gerichtsverhandlungen

Zivilgericht
Halle 11 Februar

Unbegründete Lehrlingsentlaſſung
Ein hieſiger Böttchermeiſter nahm im April 1909 einen

Lehrling an dem er in S 9 des Lehrvertrages unterſagte
ohne Genehmigung des Meiſters einem Vereine irgend

welcher Art beizutreten Jm Zuwiderhandlungsfalle ſollte
der Lehrmeiſter berechtigt ſein das Lehrverhältnis ſofort auf
zuheben und nach S 17 ſogar eine Entſchädigung zu fordern
Der Lehrling führte ſich gut fertigte auch nach ziemlich vrei
jähriger Lehrzeit ein gutes Geſellenſtück Er trat jedoch kurz
vor Beendigung der Lehre ohne Genehmigung des Meiſters
dem gewerkſchaftlichen Verbande deutſcher Böttcher und Wein
küfer bei Der Meiſter entließ ihn darauf 5 Tage vor Schluß
der Lehrzeit Auch verlangte er der Lehrling ſolle eine
Entſchädigung von 20 Mk zahlen Der Lehrling verweigerte
die Zablung wies auch das Angebot eventuell noch ein
halbes Jahr nachzulernen zurück Der Meiſter verklagte
darauf den Vater des Lehrlings auf Zahlung der 20 Mk
Jnfolge der Entlaſſung erhielt der Lehrling keinen Lehrbrief
und wurde von der Jnnung nicht zum Geſellen geſprochen
Der beklagte Vater erhob vor dem Amtsgericht durch ſeinen
Rechtsanwalt den Einwand der klägeriſche Anſpruch ver
ſtoße erſtens gegen die guten Sitten und zweitens gegen den
S 2265 des Bürgerlichen Geſetzbuches demzufolge auch die
Ausübung eines Rechtes unzuläſſig iſt wenn ſie nur den
Zweck haben kann einem anderen Schaden zuzufügen Das
Amtsgericht verurteilte jedoch den Beklagten zur Zahlung
der 20 Mk nebſt 4 Proz Zinſen mit folgender Begründung
Der Lehrlang habe dadurch daß er ohne Genehmigung des
Lehrmeiſters einem Vereine beitrat gegen den ſchriftlichen
Lehrvertrag verſtoßen Ob der Vater von dieſem Beitritt
Kenntnis gehabt hat ſei unerheblich Seine Nichtkenntnis
befreie ihn nicht Als Vater habe er dafür zu ſorgen daß
ſein Sohn den Verpflichtungen aus dem Lehrvertrage nach
fam und ſich deſſen auch zu vergewiſſern gehabt Die Auf
löſung des Lehrvertrages durch den Meiſter ſo kurg Zeit
vor der Beendigung des Lehrverhältniſſes könne nicht als
ein Verſtoß gegen die guten Sitten angeſehen werden Für
eine Klage gegen den Lehrling ſelbſt ſei das Gewerbegericht
zuſtändig für eine ſolche gegen den Vater das Amtsgericht

Gegen das Amtsgerichtsurteil legte der Vater Berufung
bei der erſten Zivilkammer ein Dieſe gelangte zur Ab
weiſung der Klage des Böttchermeiſters und legte ihm die
Koſten des geſamten Rechtsſtreites auf Auch ſie war zwar
der Anſicht daß das formelle Recht des Klägers den Lehr
ling wegen Verſtoßes gegen S 9 des ſchriftlichen Lehrver
trages ſofort zu entlaſſen außer Frage ſtehe Aber auf dieſen
Fall unzweifelhaften Rechtes ſei unbedenklich die Vorſchr
des S 226 des Bürgerlichen Geſetzbuches anzuwenden daß d
Ausübung eines Rechtes dann unzuläſſig iſt wenn ſie nur
den Zweck haben kann einem anderen Schaden
Fünf Tage vor Ablauf der Lehrzeit habe n
ling entlaſſen der Zweck des Verbotes in 8 doch
nur der gewefen ſein zu verhindern daß der Lehrling durch
Beteiligung an einem Vereine in merkbarer ſe ſeiner
Lehrlingstätigkeit entzogen oder in ſeiner Geſinnung und
ſeinem Sachintereſſe durch ſeinen Verkehr im Vereine auf
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ehrverhältnis ungünſtige Weiſe beeinflußt werdeS die in den letzten 5 Tagen der Lehrzeit
noch in fühlbarer Weiſe hätte verwirklichen und dadurch das
Verhältnis zwiſchen Meiſter und Lehrling merklich hätte be
einträchtigt werden können das erſcheine ausgeſchloſſen
Zum mindeſten hätte es zur Abwehr der Beeinträchtigung
genügt wenn der Meiſter dem Lehrling für die wenigen
Schlußtage der Lehrzeit die Beteiligung an dem Vereine
unterſagte Der Lehrling hatte ohne bisher zu Klagen An
laß zu geben faſt die volle Lehrzeit abgedient und bereits

ſein Geſellenſtück gemacht ihn daher jetzt noch ſofort zu ent
laſſen dafür ſei keinerlei greifbares Intereſſe des Klägers
erſichtlich Folglich konnte die Entlaſſung die den Lehrling
um den Erfolg ſeiner Lehrjahre brachte und außerdem noch
die ausbedungene Entſchädigung fällig machte nur den Zweck
haben ihn zu ſchädigen Die Entlaſſung war deshalb nach
S 226 des Bürgerlichen Geſetzbuches unzuläſſig War ſie aber
zu Unrecht erfolgt ſo konnte auch ein Anſpruch auf Ent
ſchädigung nicht mit Recht erhoben werden Die Klage war
mithin in vollem Umfange abzuweiſen

Provinzial Nachrichten
V WMerſeburg 12 Febr Fundſtüſck Jm benachbarten

Orte Knapendorf fand man bei vorgenommenen Erdarbeiten
mehrere große Stücke Feuerſtein die man zerſchlug Eins dieſer
Stücke ſchloß vier verſteinerte Seetiere von Fingerlänge ein die
Blutegeln ähnlich ſehen Jhre Gattung läßt ſich durch Vergleich
mit heute noch lebenden Waſſertieren feſtſtellen ſie bilden immer
hin ein ganz intereſſantes Fundſtück Der Feuerſtein dürfte ſeiner
Beſchaffenheit entſprechend von der Jnſel Rügen 7 ſtammen
und zur Eiszeit hierher gelangt ſein

V Zöſchen b Merſeburg 12 Febr Verſuchter Ein
bruch Einen recht ſeltſamen Weg um in ein Haus zu ge
langen und zu ſtehlen wählte hier in der Montagnacht ein
Dieb der einen am Hauſe ſtehenden Apfelbaum beſtieg und das
Dach abdeckte Durch das entſtandene Geräuſch wurde indes der
Hausbeſitzer aufmerkſam und erſuchte da er ſelbſt krank iſt ſeine
Schwiegertochter nach dem Geräuſch zu forſchen Der Eindringling
hatte inzwiſchen das Weite geſucht

Querfurt 12 Febr Dr Bergmann ff Goldene
Hochzeit Kürzlich ſtarb der in weiten Kreiſen bekannte Dr
phil Bergmann Jnhaber des Rübenſamengeſchäftes Dr Berg
mann G m b hier Das Eduard Geißlerſche Ehepaar in
Barnſtedt feiert das Feſt der goldenen Hochzeit

Eisleben 12 Febr Städtiſches Lyzeum Zum
Leiter unſeres ſtädtiſchen Lyzeums wurde unter über 60 Bewerbern
Lyzealdirektor Janiſch aus Pyritz gewählt

z Eisleben 12 Febr Der Haushaltsplan der
ſtädtiſchen Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1913 ſieht in
Einnahme und Ausgabe die Summe von 940 580 Mk vor Ferner
hin werden die alten Steuerſätze vom Rechnungsjahr 1912 wieder
in Anwendung gebracht Für die Grund Gebäude und Ge
werbeſteuer werden wieder 241 Prozent erhoben Für die Staats
einkommenſteuer ſind wieder 225 Prozent vorgeſehen

Staßfurt 10 Febr Die Vereinskaſſe geſtohlen
Die Kaſſe eines hieſigen Vereins iſt in der Nacht zum Sonntag
geſtohlen worden Die Kaſſette in der ſich angeblich 600 bis
700 Mark befunden haben ſollen iſt geleert im Felde aufgefunden
worden

Staßfurt 12 Febr Eine ganze Ausſtattung an
Wäſche Stoffe und Bluſen hat hier eine Verkäuferin nach und
nach aus dem Geſchäft ihres Arbeitgebers verſchwinden laſſen
Eine unverhoffte Hausſuchung die ſich auf mehrere mit der Ver
käuferin in Verbindung ſtehende Familien ausdehnte förderte
Waren von über 1200 Mark Wert zutage Jn der letzten Zeit
waren dem Geſchäftsinhaber verſchiedene unreelle Handlungen der
Verkäuferin aufgefallen die den Verdacht von Diebſtählen mehr
und mehr verſtärkt hatten

F Salzungen 11 Febr Eine unglaubliche Roheit
ließ ſich der Geſchirrhalter Saul von der Firma Jung Dittmar
dadurch zuſchulden kommen daß er einem wertvollen Pferde die
Zunge herausriß S leugnet zwar die Tat doch dürfte ſich der
Vorgang nach den polizeilichen Ermittelungen wie folgt zuge
tragen haben Saul blieb mit ſeinem Geſchirr auf moraſtiſchem
Wege ſtecken Um ein Zurückgehen des Pferdes zu verhindern
Band er die Zunge an die Deichſel feſt Beim Zurückgehen des
Pferdes blieb die Zunge an der Deichſel hängen Das Tier
mußte getötet werden

Kunſt und Wiſlenſch aft
Differenzen zwiſchen den nautiſchen und wiſſenſchaftlichen

Teilnehmern der Filchnerſchen Expedition Von den Mitgliedern
der Filchnerſchen Südpolar Expedition ſind der MaſchiniſtAſſiſtent

Ernſt Müller ſowie acht Mann der Beſatzung des Expeditions
ſchiffes Deutſchland von BuenosAires mit dem Dampfer der

HamburgAmerikaLinie König Wilhelm II in Hamburg ein
getroffen Nach ihren Ausſagen herrſchten während der ganzen

Reiſe zwiſchen dem wiſſenſchaftlichen Perſonal und der Beſatzung
ſchwere Differenzen Die nautiſchen und wiſſenſchaftlichen Teil
nehmer der Expedition ſind auf ihr Ehrenwort verpflichtet worden
ſtrengſtes Stillſchweigen über den Verlauf der Expedition zu be
wahren bevor die AUnterſuchung die Oberleutnant Filchner ge
wünſcht hat beendet iſt Auch die Mannſchaft von der ein Teil
in Hamburg angekommen iſt ſcheint in dieſe Verpflichtung mit
hineingezogen zu ſein

Wilhelm Leibls Porträt der Frau Gedon das der bayeriſche
Staat von der Galerie Heilmann in München gekauft hat iſt von

dieſer auf einer Verſteigerung in Paris vor Jahresfriſt für 154 000
Franks erworben worden Für das Bild wurde geſammelt und
dem Staat ſo die Mittel zu dem Ankauf geſchenkt Der Verſteige
rungspreis ſoll nicht viel überſchritten worden ſein Leibls Früh
werk war ſür Frau Gedon die Gattin des berühmten Münchener
Baukünſtlers ſelbſt gemalt worden Der Maler verkaufte es
aber zum großen Verdruß der Familie Gedon in Paris für
6000 Fr an den Sammler Carcane

Eine neue Hochſchule in Rußland Wie aus Petersbu rg
gemeldet wird ſind die Vorarbeiten zur Errichtung einer neuen

ruffiſchen Hochſchule in Tiflis nahezu beendet Man hatte ur
jpränglich die Abſicht gehabt im Kaufaſus eine regelrechte Uni
verſität zu ſtiften aber aus politiſchen Bedenken hat man eine
techniſche Hochſchule vorgezogen die aus einer techniſchen einer
chemiſchen einer bergbaulichen und einer land wirtſchaftlichen Ab
teilung beſtehen ſoll Die Koſten für die Neugründung werden
nicht vom Staat ſondern von den Städten Tiflis und BVaku auf
gebracht die für dieſen Zweck ſchon 2 Millionen Rubel
bewilligt haben Der Geſetzentwurf über die Gründung der
Tifliſer Hochſchule dürfte im März der Duma vorgelegt werden

Theater und Muſk
Der ferne Klang

Die Erſtaufführung der Oper in 3 Akten von Franz
Schrecker wurde für Leipzig ein muſikaliſches Ereignis
Eine große Anzahl von Direktoren und Muſikſachverſtändigen hörte
mit Freude und Anerkennung dies ſtarke neuartige Werk des
Wiener Dirigenten und Konſervatoriumsprofeſſors Der 1878 in
Monace geborene Muſiker wurde in Wien ausgebildet Er trat
früh mit Kompoſitionen aller Art hervor die ſofort Anerkennung
fanden Schrecker muß als ein Propagator und Führer moderner
Muſik angeſehen werden nicht nur in ſeinem Aeußeren hat er
manches mit Guſtav Mahler gemeinſam Dieſes Streben zu neuen
Wegen zeigt auch die 1910 entſtandene Oper Der ferne Klang
Schrecker ſelbſt erfand und dichtete das Libretto Ein junger
Muſiker zieht hinaus aus der dumpfigen Atmoſphäre der Klein
ſtadt um den fernen Klang den Sinn des Lebens die große Kraft
der Kunſt zu finden Er läßt die kleine geliebte Grete zurück die
ron ihrem verſchuldeten Vater einem rohen Gaſtwirt verſpielt
wird Sie entflieht wird als ſie Selbſtmord begehen will
von einer Kupplerin gefunden und zur Kokotte erzogen Auf
einer venetianiſchen Jnſel bei einem tollen Feſt der Halbwelt
findet ſie der unſtäte Muſiker und als er ihr Weſen erkennt
flieht er entſetzt die einſt Geliebte Aber Grete wird von der
Kokotte zur verkommenen Dirne und gelangt in eine kleine Re
ſidenz in der die erſte große Oper des Jugendgeliebten aufgeführt
und nach anfänglichem Erfolge abgelehnt wird Der Muſiker
zerquält und enttäuſcht will die Zurückgekehrte wiederſehen da
hört er nahe den fernen Klang und erſchüttert ſtirbt der müde
zermürbte Mann in ihren Armen Mit ſtaunenswerter Be
herrſchung des großen Orcheſters iſt dieſe Oper durchkomponiert
in die verſchiedenſten Milieus werden wir geführt und das
Orcheſter begleitet alle Handlung und alle Erſcheinungen und
Stimmungen mit einer Muſik der in der Malerei der Pointil
lismus und Neoimpreſſionismus entſpricht Aus tauſend Einzel
heiten der Jnſtrumentation klingt dieſe Muſik zu einem ſeltſamen
tiefe Farben bunte Gefühle verſchiedenſte Stimmungen malen
den großen vollen Klang zuſammen Jm Tiefſten der Oper
lebt und darin iſt meiner Anſicht nach der Hauptwert zu finden

etwas Dämoniſches Manchmal erſcheint alles wie ein ent
fernter Traum Die Jnſzenierung des Dr Lert bemühte ſich
dies Geheimnisvolle Schickſolsunentrinnbare auch im Bühnenbild
herauszubringen Manches allerdings war zu dunkel und ver
wirrt in Farben und Erſcheinungen der Geſtalten ausgezeichnet
einſtudiert dagegen die Maſſenſzene im 2 Akt Operndirektor
Lohſe leitete die Aufführung mit Sicherheit und Kraft Unter
den zahlreichen Sängern und Sängerinnen traten in den Haupt
rollen Herr Schroth und die nieverſagende Aline Sanden hervor
Nach den Aktſchlüſſen wurde der anweſende Autor mit Jubel her
vorgerufen

Dr Kurt Pinthus Leipzig

Landtagsabgeordneter und Dichter
Brandenburg a 10 Febr

Vor ausverkauftem Hauſe fand hier im Stadttheater die
Uraufführung des Luſtſpieles Der Marine Direktor ſtatt
das den Landtagsabgeordneten Dr Wilhelm Wendlandt
zum Verfaſſer hat Zahlreiche Abgeordnete wohnten im Zu
ſchauerraum der Première bei und ſprachen ſich ſehr befriedigt
über die dichteriſchen Leiſtungen ihres Kollegen aus Die
erſte Wiederholung der Aufführung zeigte das gleiche Bild

Jm Mittelpunkte der Handlung des Stückes ſteht die
populäre Figur des Holländers Benjamin Raule den der
Große Kurfürſt in ſeine Dienſte zu ziehen wußte Raule
war im alten Berlin eine der bekannteſten Perſönlichkeiten
ſein ihm vom Großen Kurfürſten erbautes Freihaus genannt
Rauleshof ſteht noch heute unter dieſem Namen in der

Kurſtraße Der Große Kurfürſt berief Raule namentlich um
die kurbrandenburgiſche Flotte auszubauen und die Er
werbung von Kolonien an der Küſte von Guineg in der
Nähe der heutigen Kolonie Togo durchzuführen Dies ge
lang trotz der Jntrigen des holländiſchen Geſandten Raule
wurde ſpäter der Eigennützigkeit beſchuldigt und fiel zeit
weiſe in Angnade Neben Raule erſcheint in dem Luſtſpiel
deſſen geiſtvolle Tochter die am Schluß den Großen Kur
fürſten durch ein untergeſchobenes Theaterſtück Szene in
der Szene bei der Einweihung des Berliner Luſtgartens
mit einer durchſchlagenden Aufklärung überrumpelt Markig
iſt die Figur des Großen Kurfürſten und ſehr ſympathiſch
die des Afrika Fahrers v d Groeben gehalten Aeußerſt
komiſch wirkt die Figur des Hofpoeten Peuker und zweier
Mohren die als Diener beſchäftigt ſind Die Aufführung
erregte nicht nur große Heiterkeit ſondern löſte auch warme
patriotiſche Begeiſterung aus Der Flottenverein ſoll er
wägen in welcher Weiſe Vorſtellungen des Werkes in ganz
Deutſchland ermöglicht werden können Verſchiedene Bühnen
haben das Stück bereits angenommen

Bühnenchronik
Der Dresdener Hofſchauſpieler Wiene iſt in

Berlin in einem Sanatorium geſtorben Wiene war als
Nachfolger Theodor Lobes 17 Jahre im Dresdener Hoftheater als
Charakterdarſteller tätig Er war ganz beſonders hervorragend in
klaſſiſchen Rollen und gaſtierte wiederholt mit Erfolg auch an
Berliner Bühnen ſein Sohn der des Vaters ſchauſpieleriſches
Talent geerbt hat iſt ſeit mehreren Jahren Mitglied des Ber
liner Schillertheaters

Nina ein Schauſpiel des früh verſtorbenen Dichters
Leopold Kampf fand bei ſeiner Uraufführung im Neuen
Theater in Frankfurt a M während der dwei erſten Akte
geſpannte Aufmerkſamkeit die der ſchwächere vierts Akt aber grau
ſam zerſtörte Es wurde ſtarker Widerſpruch laut

Einödshofer Jnbiläum Der weit und breit bekannte und
populäre Komponiſt und Kapellmeiſter Julius Einödshofer feiert
am Sonnabend den 15 Februar 1913 ſein 25jähriges Kapell
meiſter Jubiläum und das ſeiner 20jährigen erfolgreichen Tätig
keit als Komponiſt in Berlin

Vermiſchtes
Das Wachstum des Hühnchens im Ei kinematographiſch auf

genommen

Aus Newyork wird berichtet Eine neue Wunderleiſtung
des Kinematographen iſt dieſer Tage zum erſten Male bei einem
Vortrage in der Aerztegeſellſchaft Long Jslands vorgeführt wor
den Dr John E Mc Whorter vom Crocker Reſearch Fund hat
zu einem empryologiſchen Vortrage kinematographiſche Auf
nahmen der Entwickelung des Hühnchens im Ei gezeigt die das
Werden des jungen Lebeweſens vom Anfange an bis beinahe

eine verſchwommene Maſſe in der keine Einzelheiten zu unt
ſcheiden ſind von dem Kern aus ſieht man dann ein feines H
werk von Gefäßen entſtehen vis ſich ſchließlich das Herz entwi t
das durch ſeinen Rhythmus die Vlutflüſſigkeit zirkulieren
Hiermit endeten die kinemategraphiſchen Aufnahmen und wen
wird man die Entwickelung des Hühnchens im Ei kinematog d
phiſch kaum verfolgen können da die Anbringung des Aufnahn
apparates in das Ei einen groben Eingriff bedeutet Der V
tragende ſetzte auch auseinander auf welchem Wege dieſe Auf
nahmen erlangt worden ſind Beim Beginne der Aufnahn
hatte ſich das Ei ſchon über 24 Stunden im Brutofen befunden
dann wurde die harte Schale mit äußerſter Vorſicht entfernt ung
die Aufnahme bei dem hellen Lichte einer Bogenlampe begonnen

Wie lange die Aufnahme fortgeſetzt werden konnte ſagt der
Newyorker Bericht leider nicht a

Unfall auf dem Linienſchiff Oſtfriesland Jm Jadebuſen
hat ſich geſtern an Bord des Linioenſchiffs Oſtfriesland ein Un
fall ereignet Wie ein Telegramm meldet platzte ein Dampf
rohr des Linienſchiffes Ein Maſchiniſtenmaat und ein Heizer
wurden ſchwer verbrüht Sie wurden ins Lazarett in Wilhelm
haven gebracht

mSport do achrichfen
Der Kronprinz hat das Protektorat über den Verband deut

ſcher Herrenreiter deſſen Präſident Rittmeiſter v Roſenberg
iſt übernommen

betete Depeſchen
Der Herzog von Cumberland an

die Welfen
Hannover 12 Februar

Der Herzog von Cumberland läßt der welfiſchen Deut
ſchen Volkszeitung heute durch den welfiſchen Reichstags
abgeordneten Frhrn v Schele Schelenburg folgende Zeilen
zugehen

Lieber Schele Es beglückt mich Jhnen und den
treuen Hannoveranern die eben in ſo erhebender Weiſe
an unſerem tiefſten Schmerz teilgenommen haben heute
die freudige Botſchaft machen zu können daß unſer ge
liebter Sohn Ernſt Auguſt ſich mit Jhrer königlichen Hoheit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe der Tochter Sr Majeſtät
des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen verlobt
hat Wir flehen zu Gott daß der Bund dieſer deutſchen
Fürſtenkinder der aus eigenſter Neigung ent
ſprungen und mit dem Segen der Eltern geſchloſſen
nun gedeihen möge zum Segen der Verlobten und
unſerer beiden Häuſer

Berlin 12 Febr Privattelegr Nach Anſicht der
maßgebenden Perſönlichkeiten der Provinz Han
nover empfiehlt es ſich dringend wegen der Entwickelung der
welfiſchen Frage vorläufig ſtrengſte Zurückhaltung zu be
obachten Uebrigens müſſe es der deutſch hannover
ſchen Partei zunächſt ſelbſt überlaſſen bleiben wie ſie
ſich mit den neuen Verhältniſſen abzufinden gedenkt

W Braunſchweig 12 Febr Auf die vom braun
ſchweigiſchen Landtag an Herzog Ernſt Auguſt abgeſandte
Glückwunſchdepeſche iſt folgende Antwort eingegangen

Gmunden 11 Febr Die uns vom Landtag des
Herzogtums Braunſchweig und der geſamten Bevölkerung
in ſo warmer und herzlicher Weiſe ausgeſprochenen Glück
und Segenswünſche zur Verlobung unſeres Sohnes mit
Jhrer Königl Hoheit Prinzeſſin Viktoria Luiſe haben
uns hoch erfreut Wir danken tiefbewegten Herzens und
bitten dieſen unſeren Dank den Abgeordneten und der
Bevölkerung zur Kenntnis zu bringen Ernſt Auguſt

Das Brautpaar in Berlin
W Berlin 13 Febr Wie wir hören wird heute früh

g Uhr auf dem Potsdamer Vahnkof die Kaiſerin das
hohe Brautpaar und Prinz und Prinzeſſin Max von
Baden eintreffen Der Kaiſer wird auf dem Bahnhof zum
Empfang anweſend ſein und die Herrſchaften werden in offe
nen vierſpännigen Equipagen mit Eskorte durch das Bran
denburger Tor nach dem Königlichen Schloſſe fahren

Hedwig von Bismarck F
Berlin 12 Febr Nach einer Meldung der Kreuz

Ztg iſt hier geſtern abend die Seniorin des Bismarchkſchen
Geſchlechtes Fräulein Hedwig von Bismarck eine
Kuſine und Spielgefährtin des Fürſten Bismarck im
98 Lebensjahre ſanft entſchlafen Die Verblichene war
am 10 Aug 1817 alſo nur wenige Monate nach der Ge
burt ihres Vetters in Schönhauſen geboren

Landung des Luftschiffes P L 8 in Röln
Köln 12 Febr Das Luftſchiff P L das heute

ſrüh 854 Uhr von Gotha zur Weiterfahrt nach Köln aufge
ſtiegen war iſt um 1254 Uhr mittags vor der Halle in Kö x
glatt gelandet Die Fahrt ging bei leichten ſüd und nord
öſtlichen Winden in großen Höhen über dichtem Nebel nach
dem Kompaß Außer einigen Bergſpitzen waren keine Lan
marken zu ſehen Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug
80 Kilometer in der Stunde

Hie Straßenkämpfe in Mexiko
W Mexiko 12 Febr Aus Mexiko wird gemeldet

Um 7 Uhr früh haben die Straßenkämpfe wieder begonnen
An den Kämpfen nahmen auf beiden Seiten Jnfanterie un
Artillerie teil

B Mexilklo 12 Febr Die geſtrigen Straßenkämpfe
endeten nach ſieben Stunden augenſcheinlich ohne u
entſcheidenden Erfolg Hunderte von Toten wurden gezäh
Die größten Verluſte rühren von dem Angriff der RBur e
truppen auf eine Batterie der Auſſtändiſchen her die d
Angreifer Menſchen und Pferde faſt vollſtändig aufrie
Unter den Verwundeten befinden ſich auch Zuſchauer Kna n
und Frauen die ſich trotz des Kampfes der Gefahr ausſetzte

Der Kölner Erzbiſchof beim Kultusminiſter
W Berlin 12 Febr Der Kultusminiſter v Trott zu

zum Abſchluß der Herzentwickelung zeigen Zuerſt zeigt das Bild
Solz gab heute abend zu Ehren des hier eingetroffenen Erö
biſchofs von Kö ln ein Eſſen im kleinen Kreis
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T nan für Hanciel unci Tneiustrie Darmstädter Bank Biliate alle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

ſandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonlsehber Berlehe der Saale 2tg 9
z Uhr 10 Minuten Kredit 198 25 Disconto 189,62 Deutsche

255,87 Berliner Handelsgesellschaft 168,25 Dresdner Bank
Bann Commerz u Discontobank 114,37 Russische Anleihe von

Turkemose 157,75 Lombarden 23 87 Canada 235 50
re 104,37 Laurahütte 175,75 Bochumer Guss 214,25

Baitimeſrähen 194,62 Harpener 192,75 Deutsch Luxemburg
a Phonis 259 87 A E 236,75 Siemens Halsſe 215,37
v burger Paketfahrt 150 37 Nordd Llovd 115 87 Aumetz
am Hansa 295,50, South West 125,50 Schantung 129,25
Lckert 145 Orenstein Oppel 203,37 Orientbahn 180,50

BefestigtTendenz merkt notierten höher Vereinigte Eisenbahnbau
4 Fetriebs Ges 5,75 Holsten Brauerei 80 C Heckmann 6,75

nilesische Zink 6 niedriger Deutsche Erdöl Ges 3,75
Jäler Fahrrad 7,75, Daimler Motoren 430 Freund Masch 10

ipriger Werkzeug 7,50 Baer Stein 50 Deutsche Gussstahl
cm 4,25 Dürkopp 50 Vogtländ Masch 3,50 Köhlmanmn
o 4 Delmenhorst Linoleum 3,25 Deutsche Gasglühlicht 6

C Linaström 6 Mühe Rüningen 4,25 Kahla Porzellan 6
Pauchwaren Walter 4 Ver Glanzstoff Fabr 4,75 Arenberg Berg
Ferk 4 Baroper Walzwerk ,50 Gebr Bökler 3,50 Thale Akt
350 Rhein Nassau 4,50 Schulz Knaudt 4 Witten Stahlröhren
490 Held Francke 4 Rhein Spiegel 4

Zum Kurszett el Berlin 12 Februar 49 Badische Staats
Aplethe 08009 unk 18 99,40b G e Bayrische Staats Anl, 99,70 0
49 Bayrisohe Staats Anlethe 08 unk 1918 96, 0 G 49 Schware
burg Sondershausen 3 Württemb Staets Anieihe 81 89
4 6 3 h Kameruner Eisenbahn Antells 31j Deutseh
Osteatrikanisobe Sechnicverschr gar 91 696 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 l Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

o Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dusseldorfer Stadtlebe 1900 98 09 96,70 G Jenaer Stadt Anl 1900 96 7500
31 h Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordbäuser Stadt Anleothe
1908 unk v 1910 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unt
1018 Thorner Stadt Anl 1909 unt 10 96,75 G 4prozflessische Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Dentsohe SolvayWerke 100 90B 4 Elbertelder Farben unk 1917 10t 60 b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 98 49bB Vereinigte Lausitger Glas
bütten 984,00b6

Londoner Börse vom 12 Vebr Es notierten Engi Konsols
71 75 Rio Tinto 72,00 Geduid 1,15 Goldſields 2,545 Stoel com 61 26
Steel prets 111 25 Rand Mines 96 Anaconda 50 EBastrand 2,96
Chartered 1,34 Aurora West 0,59 Cinderella Cons ,06 Johannes
burg Goldtields 0,18 Van Ryn 87 Albus Generals 06 Band
Collieries 0 a West Rand Oonsols 146 General Mining PFlu
le A Göorz Co 74 Moddertfontain 12 87

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 Pebruar

raA xccaaaaaqazKaut Verk Käuf Verkalezandershall 8500 8800 Häpstedt 2200 2450
Bergmwarnssegen 654600 6500 Jobannashall 4290 4400
Bernsdort 106 Justues Aktien 90 949Burbach 12800 13300 Kaiseroda 8400 6606Buttlar e00 Krügershall 1330 1350Oarlsfand 6800 6060 Mariagzidek 975 10560Larleglüek 1400 1500 Max 2950 3100Fallersſeben 10500 1150 Neusoilsteät 3000 3169
Felsentess 1300 1400 Neustassturt 11000 11700Glüekaut 18500 20060 Reiohskrone 376 450
Gunthersbsll 4600 4e00 Richard 300 400Hanea Silberberg 6200 54 0 Ronnenberg 1130 1
ledwi 6800 600 Rothenberg 2300 2400Hetligemöhle 525 650 Saledetturth 34395 350
Hehigenroda 90 8900 Teutonia 7595 800Hetdbu s g 55 57 Walter nHeldrungen 875 925 Wineimino 1150 12509
Herta Neurungen 1150 1e50 Wilbheimshall 8209 8700
Hohbentels 9300 5600 Wintershai 18600 18000
Hugo 2 9200 10200

KRheinisch Westfälisches Kohlensyndikat Nach einer aus
Duisburg zugehenden Drahtmeldung teilte der Generaldirektor
der Akt Ges Gutehoffnungshütte in der Generalversammlung
der Duisburger Handelskammer bezüglich der Erneuerungsver
ſandlungen des Kohlensyndikates mit man habe auf Grund der

handlungen Vor einigen Monaten geglaubt einen Weg zur
erständigung zwischen den reinen Zechen und den Hütten
rer gefunden zu haben Auf Grund der Ereignisse die in
en letzten Wochen eingetreten seien wäre indes der Stand
der Erneuerungsverhandlungen so ſchlecht wie nie zuvor Wenn
es hierbei zu einem Abbruch der Verhandlungen kommen würde

könnten indessen den Hüttenzechen Vorwürfe hieraus nicht
semacht werden

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Gegen die geplante
ahlung von 50 Proz auf die alten Aktien macht sich eine

worition geltend an deren Spitze sich der Berliner Rechts
anwalt Walter Laschke gestellt hat
ver Krisis beim Allgemeinen deutschen Mietversicherungs

J G in Berlin Der Svyndikus des Vereins Rechtsanwalt
dem 73 und das Vorstandsmitglied Dr phil L Jacob teilen
r b wer mit dass sie ihre Aemter niedergelegt haben
et ptel schreibt dazu er sehe sich zu diesem Schritt veran

ringe er nicht das Vertrauen habe dass von seiten der
h Verwaltung des Vereins lediglich die Interessen der

et ine ſerten gewahrt werden würden Dr Jacob schreibt dass
der Gelgh des Verhaliens der Anteilscheininhaber in der Frage
ing eschaffung eine Weiterführung der Geschäfte des Ver

S nicht mehr verantworten kann
ſie De Dresdner Immobiien Verkehrebank Akt Ges an der
geden resdner Baugesellschaft und die Leipziger Immobilien

V
haft stark beteiligt sind erhöht ihre Pividende auf 8
4 Proz

v Kafteehandels Akt Ges in Bremen Die Generalversamm
im z ghmigte die Anträge auf Erhöhung des Aktienkapftals
biat 00 auf 3 000 000 Mk und Ausgabe von 1 050 000 Mk

iisge be Die Verwaltung teilte mit die Geschäftsergeb
Schengge nnen in letzter Zeit sich zu bessern aber wegen wün
nen erter Abschreibungen sei auch für das laufende Jahr

eine Dividende zu erwarten
ergt nigsberger Walzmühle Der Rechnungsabschluss für 1912
eingewi Voss Ztg nach keinen Gewinn 1 V 129 000 M

weht m Woraus 6 Proz Dividende verteilt wurden Viel
derven en die Abschreibungen i V 74 500 Mk aus den Re
1911 Sedeckt werden die nach der Bilanz vom 31 Dezember

rund 255 000 Mk enthielten
wie Chemnitzer Textilbörse Der Trefftag am Mittwoch war

Sehr gut besucht Trotz der politischen Lage ist in den
Baumwon is 14 Tagen viel gekauft worden Die Lage auf dem
vwiederu markte gilt immer noch als unsicher da die Preise
Abwarten in die Höhe gegangen sind Man 2eigte überall eine
en nie Spinner sind gut beschäftigt und drän

erkauf7d pf le Getreidetrachtrate New Vork Hamburg ist um 5 auf
j erabgesetzt worden

annoversche Immobilien Akt Ges in Hamover bean
2 wieder 7 Proz Dividende

Berliner Produktoenböérsse 12 Poebr

Die Geraer Wollenweberi von Alfred Münch befindet sich in

Zahlungsschwierigheiten nachdem der Seniorchef vor etwa zwei
Wochen sich das Leben genommen hatte Die Firma betrieb
besonders das Orientgeschäft und hatte dabei nach Ausbruch
der geschäftlichen Schwierigkeiten in jenen Ländern erhebliche
Verluste man spricht von 800 000 Mk erlitten Dem Ver
nehmen nach will die Deutsche Bank einen Vergleich auf Basis
von 60 Proz mit den Gläubigern durchführen Ein genauer
Status liegt noch nicht vor

Die Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft
bringt unweit Dittrichshall einen neuen Schacht nieder der wie
verlautet zu Ehren des verstorbenen Oberbergrats Dr Wachler
dessen Namen erhalten soll

Preisauischläge beim Kohlenkontor Das Kohlenkontor hat
jetzt seine Preisliste für das Abschlussjahr vom 1 April 1913
bis 31 März 1914 bekannt gegeben Diese enthält teilweise
noch erhebliche prozentuale Aufschläge gegenüber den vom
rheinisch westfälischen Kohlensyndikat beschlossenen Richt
preisen

Rheinisch Westfälische Bandeisenvereinigung Die Mit
gliederversammlung beschloss die Verkaufspreise für das zweite
Ouartal unverändert mit 145 Mk netto Kasse ab Oberhausen
bestehen zu lassen Bei Abschlüssen unter 50 t treten je nach
den Abschlussmengen wie bisher Erhöhungen bis zu 155 Mk
ein Die Beschäftigung ist im allgemeinen befriedigend

Die Dividende der Deutschen Kolonial Gesellschaft dürfte
für das Jahr 1911/12 wieder mit 35 Proz in Aussicht zu nehmen
sein

Gewerkschaft Wintershall Das vierte Ouartal zeigt einen
Nettoüberschuss von 440 000 Mk gegen 504 000 Mk im Ver
gleichsquartal des Vorjahres Das Minderergebnis ist auf die
bekannten Absatzverschiebungen zurückzuführen Der Gesamt
nettoüberschuss pro 1912 beträgt 1 640 000 Mk gegen 1 370 000
Mark im Jahre 1911 Bei dieser Jahresabrechnung blieben noch
die Anleihezinsen mit 360 000 Mk zu berücksichtigen

Bayerische Hypotheken und Wechselbank in München
Der Aufsichtsrat beantragt bei der am 3 März stattfindenden
Generalversammlung die Erhöhung des Grundkapitals um 5 Mill
Mark von 60 auf 65 Mill Mk

Märkisch Westfälischer Bergwerksverein in Letmathe bel
Iserlohn In der am 14 Februar in Köln abzuhaltenden Bilanz
sitzung wird ein überaus günstiger Abschluss vorgelegt wer
den Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Jahre rund 20 Proz
ihres Aktienkapitals verdient und ist daher sehr wohl in der
Lage die bereits vor einiger Zeit in Aussicht gestellte Mindest
dividende von 8 Proz Vorzuschlagen Auf diese Dividende
können also die Aktionäre mit Sicherheit rechnen Es darf so
gar für nicht aus geschlossen gelten dass sich der Aufsichtsrat
noch auf eine etwas höhere Dividende einigen wird Die Gruben
des Unternehmens sind dem Leipz Tgbl zufolge glänzend
aufgeschlossen worden dies gilt ebenso in nicht letzter Reihe
für die steiermärkischen Auch für die Zukunft wird man so
weit nicht Zwischenfälle eintreten mit guten Resultaten rechnen
dürtfen

WVavron vazagt Vprogüulagte
Getretde

Am PFrühwarkt
notisren Weizen inländ 193 00 196,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 166 50 167,00 ab Bahn u frei Mühls Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 194 203 mittel 167 1833 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
156 160 runder 52 00 156 00 frei Wagen Gorste inländ
Futtergerste mittel und gering 156 164 gute 165 00 177 00
russische und Donau leichte 6schwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u auslündlsche
Futterware mittel 171 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 24 00 28 00 Roggenmoehl
O und 1 20 70 23 580 Weizenkleie 1l 30 11 80 Koggen
Kkl eie II 50 12 00

Pest 12 Febr Weizen per April 11 51 11 52 Okt
12 14 12 I B Roggen per April 85 86 3 Hater
per April 22 10 23 B Mais per Mai 772 73 B Juli
7 91 92 B Raps August 16 70 Tendenz Stotig

Liverpool 12 Febr Stetig Roter Winterweizen per Märr
7 per Mai 3 Mais März La Plata Mai 0Antwerpen 12 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt B
per Fobr 6 I712 März 6 17 April 6 15 Mai 6 Juni 6 12
Umseatz 150 009 kg Tendenz Rnhig

Zarek er
Magdeburg 12 Februar Ruvig Fobr 9 62 März 65

April 75 Mai 9 871 August 0 I7 Oktober Dez 92 l
Hamburg 12 Febr Rübenrohzucker 1 Vrodukt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abonds

per Februar S9 69 65 65 AMärz S 65 70 70v April 777 75 756Mai 90 a0v August 10 20 10 20 160 17 vOkt Dez 97 95 95stetig ruhlg ruhig
Kaſtee

Hamburg 12 Febr Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Märs 65 25 G 64 75 G 64 75 GMal 65 75 G 66 25 G 65 50 GSeptember 65 50 G 665 25 G 65 25 G
Dezember 64 75 6469 6 84 50 G

stotig behauptet behaupiet
Havre 12 Febr Kaffee good averago Santos per März

79 50 Mai 80 59 por Septbr 81 00 per Dez 89 50 Stoetlg
Rio de Janeiro 12 Febr Kaftee Zutuhren 900 Sack in

Rio 10 000 Sack in Santos
III

Nordhausen 12 Febr Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 1605 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tur 100 kw 105 bis

106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brenneroel
Berliner Viehmarlkt

Berlin 12 Febr 8Städt Schlachtviehmarkt Amtl Berlecht
Es standen zum Verkauf 252 Rinder I31 Bullen I5 Ochsen
106 Kühe u Färsen 2009 Külber 772 Schate 17548 Schweinoe
Kälbor a Doppelender teinor Mlast 90 105 129 150 b feinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 67 70 T12 117 e mittlere
Mast und gute Saugkäülber 62 65 103 103 d geringe Saug
külber 42 53 76 96 Sehat e Mastlammoer u jongero Mast
hammel ältere Masthammelmüässig genührto Hammel und Schafe Moerzschafe
bis Schweine a Pettschweine Aber 3 Ztr 63 79
b vollfleischige der teineron Rasson und deren Kreuzungen dis
8 Ztr 61 62 76 78 vollfletsehige der feineren Rasson u
deren Krouzungen bis 21 Ztr 60 62 75 77 d fleischige
Schweine 53 60 73 75 e goring entwickelte Schweine bis
bis Sauen 68 59 73 74

Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab Der
Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Schaten war der
Geoschàättegang rubhig Der Lchweinemarkt setzte glatt ein
endete ruhig

ö J

Kartoſtfelmehl und Stürke
Magdeburg 12 Febr Prima Kartofſelſtärke und Meb

für 100 kg 28 00 28 50 Fost
Vettwaren und Oele

Hamburg 12 Febr Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam
56 00 Chamhborlain 56 25

Köln 12 Februar Roböl per loko 68 00 per Mai 66 00
Chemische Prodalise

Hamburg 12 Febr Chilisalpeter per loko 11 90
März 11 07 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz Fest

54Heu Stroh uew eHalle 12 Febr Bericht Aber Heo Stroh mitgetel
von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwfr bel Partien frol
Bahn bei einzelnen Fuhron trei Hot hier Dle Partienpreilse
sind tfett die Fuhrenpreise sind in Klammern tzt Roggen
Langstroh Handär 220 40 Mas chinenstroh for Papier
kabr 85 Weizenstroh ,30 zu Strouzweecken l 50 90 Brelt
drusch 00 Wiesenheu hiesiges odet Thoöringer beste
Sorten 50 85 gute fromde Sorten 30 650 Kleeheu
orster Schnitt beste Sorten 999 00 30 minderwertigo
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier 05
in einzelnen Ballen vom Lager hier 66 Häcksel gesund u
r r Partien frei Bahn hier 00 im einzelnen v Lager
ler 50 M

Febr

Wolle
Bremen 12 Fobr Baumwolle Upl loko middl 64 765
Liverpool 12 Febr Baumwolie Umsatz 10 000 Ballen

Import I5 000 Ballen davon amerik Lieterg 15000 Ballen
Liverpool 12 Febr Aegypt Baumwolle per März 10,01
Alexandria 12 Febr Aegyptische Baumwolle per März

18 26 Mai 13 29 Nov 18 03
Metalle

London 12 Febr Chili Kuptor setetig 66, 3 Mon 66
Zinn Straits stetig 2231, 3 Mon 220 Blei span stetig 16
engl I7 Zink gew Marke träge 25 spez Marke 265

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 8 Febr von New Vork nach Ham

burg Emil L Boas 8 Febr in New Vork Anglo Saxon 9 Febr
auf der Elbe Batavia 9 Febr in Hamburg Savoia 9 Febr
von Galveston nach Hamburg Westindien Mexiko Calabris
7 Febr von St Thomas nach Hamburg Niederwald 7 Febr
in St Thomas Dania 8 Febr in Pto Mexico Spreewalé
8 Febr in Pto Mexico Cheruskia 9 Febr in Colon Franken
wald 9 Febr in Hamburg Fürst Bismarck 8 Febr in Tampico
Odenwald 9 Febr in Colon Schaumburg 9 Febr in Tampico
Virginia 9 Febr in Hamburg piranga 9 Febr von Veracruz

Südamerika Westküste Amerikas König Friedrich Augus
8 Febr in Rio de Janeiro Ostasien Silesia 8 Febr in Singa
pore Brasilia 9 Febr in Suez Scandia 9 Febr in Port Said

Verschiedene Fahrten Kurmark 8 Febr von Port Said nach
Hamdurg Victoria L uise 8 Febr von New Vork

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 10 Febr Lizard passiert Branden

burg 8 Febr in Galveston Craigvar 9 Febr in Havana Würz
burg 8 Febr in Rio de Janeiro Aachen 10 Febr in Antwerpen
Thüringen 2 Febr in Buenos Aires Coburg 9 Febr Vor
Coruna Friedrich der Grosse 7 Febr in Aden Rheinlam
10 Febr in Sydney Helgoland 8 Febr in Antwerpen Prinm
Fitel Friedrich 8 Febr in Colombo Vorck 8 Febr von Neapel
Prinzess Irene 8 Febr von Palermo Kronprinzessin Cecilie
10 Febr von Plymouth Prinz Friedrich Wilhelm 8 Febr in
Bremerhaven Seydlitz 9 Febr Dover pass Willehad 9 Febr
in Bremerhaven Halle 10 Febr St Catherines possiert Er
langen 9 Febr St Vincent passiert Sigmaringen 7 Febr vor
Las Palmas Zieten 9 Febr von Southampton PFranbken 8 Febr
von Sydnevy Prinz Ludwig 8 Febr in Aden Bremen 9 Febr
in Kobe Kleist 8 Febr von Cibraltar Goeben 10 Febr ir
Singapore Prinz Heinrich 10 Febr in Alexandrien Prinz
regent Luitpold 10 Febr in Marseille Schleswig 8 Febr vor
Alexandrien Prinz Waldemar 8 Febr von Sydney Herzog
Cecilie 9 Febr in Talcahuano

Wasserstände
bedeutet über unter Null

VBnnlo nun Kunstrut l nobArfern Brückenpegoel II Vebr Febr 196
Nebra Oberpegel, 2,48 v 38 7Unterpegel 40 2 2,2 12 uWoeissentels Oberpegoel r 2,39 da 76 4 2d Unterpegol 1,64 12 SProtha t 2 cAlsleben Overpegel 10 77 11 7 1 4Unterpegoel 2,0 4n rei m i e 108 b pe l ub Unterege

Isor ERger Elhe Moldan
8 hedr Faſiſ W ueh S S her a e

unghbuneſ I o 1 Wrrenberg 12
Laun 0 15 14 Rosslau 3,11 33 Sßudweis Barby 135225Prag le 95 11 Sobonebeok 24Pardubite 11 S Magdeburg r 20Brandeis 0,61 9 Tangormdo r 2 eMelinik 40,95 18 Wittonbrgoe S 15Lei meritz 12 0,96 8 Domua Il 7 15Aussig r 13 S er u 15Dresden 16 hohbnetort 12 14Torgau 30 16 BLauenburg l 2 14Aussig 12 Februar Vegelstand plus 1,28 m Vom Oderlauf
werden 905 m Vali gemeldet

UIRIrn enawewweaaaaanaaannnannaaaaanannee

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

14 Februar Vielfach heiter bei Wokkenzug milde Nachts leichter
ro15 Februar Bieiſt heiter Tags angenshm früh Froſt16 Februgar Wolkig mit Sonnenſchein um er dern

i Februar Tags milde früh Froſt meiſt iter Ne
18 Februgar Bewskkt meiſt trübe vielfach Nebel
19 Februar Nebel bedeckt feuchtkalt Froſt

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhe Im Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte hten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
ginſchließlich Unterhaltungsblatt
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